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Termine 2007

Januar
5. Januar 18.00: Skat im BYC
11. Januar 18.30: Führung durch das Bodemuseum
14. Januar: Jugend - Schlittschuhlaufen
21. Januar 19.00: Medizin an Bord mit prakt. Übungen
28. Januar: Jugend - Klettern

Februar
2. Februar 18.00: Skat im BYC
17. Februar 15.00 bis 20.00: Wetterseminar 
24. Februar 19.00: Captain‘s Dinner
25. Februar: Jugend - Schwimmen - Baden

März
2. März 18.00: Skat im BYC
11. März 11.00 Uhr: Kleiner Umtrunk 140 Jahre BYC
13. März 19.00: Spleiss-Abend
23. März 19.00: Jahreshauptversammlung des BYC

April
6. April 18.00: Skat im BYC
13./14. April: Abslippen
15. April 10.00: Clubdienst
21. April 10.00: Ansegeln (BYC und Bez. W/UH)

Mai
2. Mai 18.00: erste BYC-Mittwoch-Regatta (1)
4. Mai 18.00: Skat im BYC
5./6. Mai: Frühlingswettfahrten - Regatta
9. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (2)
16. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (3)
17. bis 20. Mai: IDM Match-Race
23. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (4)
26. Mai: Oskar Gleier Preis -BYC-Regatta (Yardstick)
27. Mai: Pfingst-Frühstück im BYC
 Siegerehrung Oskar Gleier Preis
30. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (5)

Juni
1. Juni 18.00: Skat im BY
2./3. Juni: Jugendwettfahrten - Regatta
6. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (6) 
13. Juni 18.00: BYC Mittwoch-Regatta (7)
16. Juni: BYC-Dampferfahrt - 140 Jahre BYC
20. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (8)
22./23. Juni: Kokosnuss-Cup - Regatta
27. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (9)

Juli
4. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (10)
6. Juli 18.00: Skat im BYC
11. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (11)

August
3. August 18.00: Skat im BYC
4. August: Alfred Tiedemann-Preis, Family Cruiser
29. August 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (12)

September
5. September 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (13)
7. September 18.00: Skat im BYC
12. September 18.00: letzte BYC-Mittwoch-Regatta (14)
22./23. September: Fafnir-Preis - Regatta

Oktober
5. Oktober 18.00: Skat im BYC
13./14. Oktober: Senats-Preis - Regatta
20./21. Oktober: BM Match-Race - Regatta

November
2. November 18.00: Skat im BYC
2. bis 5. November: Berlin Match-Race, Grade 2
25. November: 140 Jahre Berliner Yacht-Club

Dezember
7. Dezember 18.00: Skat im BYC
9. Dezember: Advent im BYC

Sie finden in dieser Ausgabe

Termine      Seite 02
Mitteilungen des Vorstands   ab Seite 03
Mitglieder-/ Clubangelegenheiten  ab Seite 06
Fortbildung / Ausbildung   Seite 10
Umweltfragen    ab Seite 14
Jugend - Berichten Fotos Mitteilungen ab Seite 20
Regatta - Ergebnisse, Berichte, Fotos  ab Seite 38
Fahrten-/Seesegeln    ab Seite 65
Besondere Boote     ab Seite 70
Club-Veranstaltungen und -Ereignisse ab Seite 75
Das interessiert Sie vielleicht  ab Seite 87
Die nächsten BYC-Veranstaltungen        Seite 92
Impressum     Seite 93

Teile dieser Ausgabe BYC-Aktuell 4/06 finden Sie auf un-
serer Homepage im Internet unter 
 
 http://www.berlineryacht-club.de
              http://www.byc-berlin.de

Dort können Sie die zahlreichen Fotos in Farbe anschauen und 
bei Interesse nach Wunsch ausdrucken. 

Titel: Fafnir-Preis, Foto Edgar Gruber
Rückseite: Weihnacht im BYC, Foto Gesa Gruber
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Allen unseren Mitgliedern und den Freunden 
des Berliner Yacht-Clubs 

wünschen wir 
erfüllte Weihnachtstage mit Freude, Besinn-

lichkeit und unvergesslichen Stunden.

Gelangen Sie vergnüglich in das nächste Jahr, 
in dem Zuversicht, Tatkraft und 
Zufriedenheit Sie in Gesundheit 

begleiten mögen!

Der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs

Aquarell: Gerhard Reck

Der Vorsitzende informiert  ......                                                                                    Weihnachten 2006

Liebe Mitglieder,

ein goldener Herbst mit wunderbar milden Temperaturen hat uns bis Ende Oktober herrliche 
Segeltage beschert. Selbst das beliebte „Wannseee in Flammen“ konnten wir von unseren 

Teak-Deckchairs aus geniessen. Etwas wehmütig haben wir in den letzten Wochen auf den See 
blicken müssen, da unsere Schiffe bereits an Land stehen.

Der Berliner Yacht-Club und seine Mitglieder können stolz auf eine sehr erfolgreiche Saison 
in allen Bereichen des Segelsports zurückschauen.

Aber auch im Winterhalbjahr steht das Leben im Berliner Yacht-Club nicht still; 
wir haben bereits festliche Veranstaltungen wie „Seglers Labskaus“, Siegerehrung der 

BYC-Mittwoch-Regatta, „Kultur & Kakao“ auf dem Pfingstberg in Potsdam und 
die beliebte Veranstaltung „Punsch & Stolle“ erlebt. Für interessierte Mitglieder bieten wir

 unter anderem Wetterkunde, Medizin an Bord und einen Spleisskurs an. 
Kommen Sie doch einfach in unseren Berliner Yacht-Club - es ist für jeden etwas dabei!

Ich wünsche Ihnen geruhsame, glückliche und harmonische Weihnachtsfeiertage 
im Kreise Ihrer Familie und Freunden und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ich freue mich sehr, Sie im neuen Jahr in unserem Berliner Yacht-Club wiederzusehen!

Ihr Oliver Witte
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BYC Regatten 2007

Wannsee/Unterhavel
5./6. Mai: Frühlingswettfahrten 
 Drachen, Starboote, H-Boote, Dyas
17. bis 20. Mai: IDM Match-Race, Grade 3
2./3. Juni: Jugendwettfahrten
 420er, Pirat, Europe, Laser R, Streamline
22./23. Mai: Kokosnuss-Cup
 Optimisten (Anfäner und Opti C)
4. August: Alfred Tiedemann-Preis, Family-Cruiser
 Yarsstick-Regatta
22./23. September: Fafnir-Preis
 Drachen, H-Boote, Folkeboote, Star
13./14. Oktober: Senats-Preis
 H-Boote, Beneteau 25, Streamline, Starboote,  
 Skippi 6650R, Sportboote
20./21. Oktober: Berliner Meisterschaft
 Match-Race, Grade 3
2. bis 5. November: Berlin Match-Race,Grade 2

Beachten Sie bitte, dass an diesen Tagen keine Parkmög-
lichkeiten für PKWs auf dem BYC-Gelände bestehen.

Beteiligung an Regatten ausserhalb
 Kieler Woche, 16. - 24. Juni 2007
 Warnemünder Woche, 7. - 15. Juli 2007

*********************************************

Inserenten in BYC-Aktuell 4/06

Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich -Versicherungen
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Wassersporthütte -  Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien
Wollmann & Partner, Rechtsanwälte und Notare
Zimmermann, typenoffener KFZ-Meisterbetrieb

einliegende Annoncen:
Apria - Spa & Sporting Club

Wettfahrthelfer gesucht

Die Durchführung der vorgesehenen Regatten erfordert 
ausser präsiser Organisation zu Wasser und zu Lande zahl-
reiche Helfer zur Bewältigung der verschiedenen Aufga-
ben. Fast jedes Mitglied ist geeignet - aber nicht jeder traut 
sich die Mithilfe zu.

Der Regatta-Ausschuss plant deswegen eine Einführungs-
Veranstaltung für Regatta-Helfer-Neulinge. An diesem 
Abend wird die Tätigkeit bei einer Wettfahrt zu Wasser 
und zu Lande vorgestellt und ggf. geübt. Jeder kann sich 
beispielsweise mit der Protokollführung, dem Umgang mit 
der Startuhr und dem Rechner vertraut machen, so dass er 
nicht erst „im Ernstfall“ unter Stress beginnen muss.

Wenn Sie diese interessante Facette des Segelssports ein-
mal erleben wollen - erwiesenermassen bereitet die Regat-
ta-Helfer-Tätigkeit auch viel Spass in der Gemeinschaft 
- sind Sie herzlich willkommen!

Trauen Sie sich, sofern Sie es zeitlich ermöglichen kön-
nen, und melden Sie Ihre Bereitschaft bitte im BYC-Se-
kretariat bei Frau Bartels.

*********************************************

Anzeige

Öffnungszeiten der Ökonomie
gilt bis 31. März 2007

 Montag und Dienstag geschlossen
 Mittwoch  15.00 - 21.00 Uhr
 Donnerstag geschlossen
 Freitag  15.00 - 20.00 Uhr
 Samstag  12.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag  11.00 - 20.00 Uhr

Unser Ökonom macht Urlaub vom 23. Dezember bis zum 
23. Januar.  Am Mittwoch, dem 24. Januar ist er ab 15.00 
wieder für Sie an gewohnter Stelle.
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Eingeschränkte Parkmöglichkeit
für Mitglieder auf dem Clubgelände. Bitte beachten Sie, 
dass vor grossen Veranstaltungen des Berliner Yacht-Clubs 
und im Rahmen des Clubdienstes aus organisatorischen 
Gründen keine oder nur begrenzte Parkmöglichkeiten für 
PKWs auf dem Clubgelände bestehen. Das Ihnen mög-
licherweise als sehr geeignet erscheinende Parkfleckchen 
wird an diesem Tag nämlich extra frei gehalten, weil es 
anderweitig benötigt wird. Machen Sie es bitte den Club-
kameraden, welche an solchen Tagen die undankbare 
Aufgabe  „Platzdienst“ übernommen haben, nicht unnötig 
schwer, selbst wenn Sie von der Massnahme überrascht 
sind, weil sie den Clubtermin-Kalender natürlich nicht im 
Kopf haben.

Dringende Bitte aus gegebenem Anlass
Auch auf die Gefahr hin, dass Sie uns für unverbesserliche, 
unflexible und knöcherne Bürokraten halten: Änderungen 
Ihrer persönlichen Daten und ähnliches brauchen wir bit-
te schriftlich über das Sekretariat, um Missverständnissen 
vorzubeugen. Es reicht einfach nicht aus, wenn eine derar-
tige Information beispielsweise anlässlich einer Veranstal-
tung, „ganz nebenbei“ einem Vorstansmitglied mitgeteilt 
wird in der Hoffnung, dass die Angelegenheit damit erle-
digt wäre. Wir brauchen es schriftlich!

Alle sind aufgefordert
Beachten Sie bitte einige Dinge im Club wie Sie es zu 
Hause auch tun - der Club „gehört“ uns allen und entste-
hende Kosten treffen uns alle, egal ob es sich um Wasser-, 
Heizungs- oder sonstige Kosten handelt.
Schliessen Sie bitte die Tore des Geländes, die Türen von 
Haus und  Halle sowie die Fenster (besonders abends).

BYC-Aktuell in bunt
Unsere schwarz/weiße Clubzeitung können Sie auszugs-
weise auf unserer BYC-Homepage mit farbigen Abbil-
dungen anschauen; sie können beliebig farbig ausdrucken, 
falls Ihnen das eine oder andere der zahlreichen Fotos so 
gut gefällt, daß Sie es besitzen möchten.

140 Jahre Berliner Yacht-Club
Eine Gruppe von Mitgliedern hat sich zusammengefun-
den und zwischenzeitlich in unterschiedlicher Besetzung 
verschiedentlich getagt. Die Beteiligten planen die Ge-
staltung des Jubiläumsjahres 2007, haben einzelne Auf-
gabe übernommen und werden sich unter den Mitgliedern 
weitere Mitstreiter suchen und hoffentlich finden. Die un-
entbehrlichen „Tausendfüßler“ sind zumindest schon fest 
eingeplant. Für weitere Anregungen und Ideen zur Gestal-
tung des Festjahres sind wir jeder Zeit ansprechbar. 
 

Ein Kalender 2007 wurde bereits vorgestellt und ist im 
BYC-Sekretariat zum Selbstkostenpreis zu erwerben.

Eine Sonderausgabe von BYC- Aktuell „140 Jahre Berli-
ner Yacht-Club - 60 Jahre am Wannsee“( etwa 250 Seiten 
in schwarz/weiss) erscheint im März 07 und ist im BYC-
Sekretariat erhältlich. Haben Sie bitte Verständnis dafür, 
dass die Zusammenstellung nur ausnahmsweise und auf 
persönlichen Wunsch per Post versandt werden kann.

Folgende Veranstaltungen für BYC-Mitglieder und 
Freunde des Berliner Yacht-Clubs sind für das Jubilä-
umsjahr 2007  geplant.

Sonntag, 12. März 11.00: Vorstellung des Festjahres mit 
seinen Veranstaltungen, Vorlage Logo-geschmückter 
Bekleidung zum Erwerb, Präsentation und Ausgabe des 
BYC-Aktuell Sonderhefts „140 Jahre Berliner Yacht-Club 
- 60 Jahre am Wannsee“, Umtrunk.

Samstag, 16. Juni: eine Dampferfahrt rund um die Müg-
gelberge, die uns insbesondere auch in die Gewässer 
führen soll, welche für die BYC-Clubgründer und deren 
Nachfahren bis zum Ende des zweiten Weltkrieges das 
Heimatrevier bildeten.

Sonntag, 25. November: Empfang im Hotel de Rome

Die Einzelheiten werden beizeiten bekannt gegeben - bitte 
beachten Sie auch die Aushänge.

Der Hafenmeister teilt noch einmal mit:
Um zukünftig eine bessere Übersicht über Trailer, Böcke 
und auf dem Grundstück lagernden Masten usw. zu be-
kommen, ist eine Kennzeichnung durch Plaketten einge-
führt worden:
 gelbe Plaketten für Wasserlieger und Zubehör,
 grüne Plaketten für Landlieger, Surfbretter und  
 deren Zubehör.
Jedes Mitglied erhielt eine ihm fest zugeteilte Nummer, 
die in der Mitgliederkartei erfasst ist. Per Post wurden 
jedem Mitglied 3 Plaketten in der entsprechenden Farbe 
mit Nummer zugesandt. Falls Sie zusätzliche Plaketten 
benötigen, erhalten Sie diese im BYC-Sekretariat bei Frau 
Bartels. 
Es wird dringend gebeten, die Plaketten balddmöglichst 
jeweils an dem Zubehör gut sichtbar anzubringen. 

Regatta-Kalender 2007
Die Regatta-Termine 2007 auf dem Berliner Revier sind 
festgelegt und bekannt gemacht worden und damit auch 
diejenigen Termine, an denen der BYC Veranstalter ist. 
Die Sammel-Ausschhreibung ist in Vorbereitung und steht 
spätestens ab Anfang März 07 im BYC-Sekretariat  bzw. 
auf unserer Homepage im Internet zur Verfügung.

Fahrtensegeln im BYC 2006
Wie in den Jahren zuvor bereitet die Fahrten/Seesegel-
Abteilung eine Zusammenstellung der Reiseberichte 2007 
von BYC-Mitgliedern vor, ebenso eine Kurz-Zusammen-
fassung, welche dann in der Ökonomie zur allgemeinen 
Betrachtung ausliegt.
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Seit 1948 hat Klaus Jung erfolgreich Regatten gesegelt. 
O-Jolle, Pirat, 15er und 20er Jollenkreuzern und Starboot  
hat er gesteuert. Die meisten Preise ersegelte er mit seinen 
H-Jollen.

Er hat ein ausführliches Regatta-Tagebuch über alle von 
ihm gesegelten Wettfahrten geführt.
Die Bilanz seiner Segelkarriere als Steuermann lautet:

 919 gesegelte Wettfahrten
 772 ersegelte Preise
 darunter   9 Meisterschaftspreise
   55 Punkt- und Sonderpreise
   27 Wanderpreise

Klaus Jung (27.8.23 - 31.10 2007)

Von klein auf war das Wasser sein Element. Aufgewachsen 
auf der Insel Dreibock am Müggelsee (Rahnsdorf) paddel-
te er schon als Fünfjähriger im Übersetzboot ins Dorf zum 
Schrippenholen. Als er 9 Jahre alt war, baute ihm der Vater 
ein Treibsegel auf ein altes doppelsitziges Paddelboot, das 
er mit seinem kleinen Bruder eifrig nutzte.

Nach dem Krieg hatte er zunächst eine 15qm Rennjolle, 
bis er sich 1948 die heiss ersehnte H-Jolle kaufen konn-
te, mit der er umgehend erfolgreich seine über 50jährige 
Regattakarriere im Yacht-Club Müggelsee begann. In den 
50er Jahren kam er in den damaligen Segler-Verein Wan-
see, in dem er im Laufe der Jahre vielfältige Aufgaben 
übernahm und über Jahrzehnte hinweg verschiedene Vor-
standsämter ausübte - Sportwart, Jugendleiter, stellvertre-
tender Vorsitzender. Klaus Jung war 1959 massgeblich an 
den Verhandlungen über die Fusion des Segler-Vereins 
Wannsee mit dem Berliner Yacht-Club beteiligt.

Schweren Herzens musste er sich vor zwei Jahren von sei-
ner H-Jolle trennen, die seitdem auf der Aussenalster hei-
misch ist. In den BYC kam er weiterhin. Er war bis zum 
Schluss höchst interessiert am gesamten Clubgeschehen 
beteiligt, so dass es einigen Mitgliedern auffiel, als we-
der beim diesjährigen Absegeln im Club noch beim Berlin 
Match-Race 2006 auf dem Zuschauerschiff war, sie sich 
Gedanken machten und Erkundigungen einzogen!

Jeder von uns wird sein eigenes Bild von Klaus Jung in Er-
innerung behalten - alle werden wir uns seiner jedoch mit 
freundlichen Gedanken, Respekt und Dank erinnern. Das 
„Clubgedächtnis“ wird dem Kameraden und Sportler ein 
ehrendes Andenken bewahren.                                   G.G.

Wegen seiner seglerischen Kompetenz, seiner intensiven 
Tätigkeit im Verein / für den Verein und seiner freund-
lichen, geselligen Art wurde er allseits geschätzt. 
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Absegeln 2006 am Sonntag, dem 22. Oktober 
bei Traumwetter - Wärme, Sonne und Wind. Die „Veran-
staltungsdamen“ haben einen würdigen Rahmen geschaf-
fen (Petra Swoboda sei Dank für die grosszügige Sherry-
Spende für alle!). Böllerschuss und -rauch beendeten die 
Segelsaison 2006

Wie geplant konnte der BYC-Kalender für 2007 anläss-
lich des Absegelns den Mitgliedern präsentiert werden.

Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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Fortbildung / Ausbildung

Führerscheinkurs:SBF-See / SKS
Kursleiter: Eberhard Zimmermann
Termine: 8. 11. bis 21. 3. 07,
jeweils mittwochs 18.00 - 20.00 Uhr

Astronomische Navigation
Kursleiter: Dipl.-Ing. Ulrich Goerden
6 Termine: 5.12. - 30. 1. 07
jeweils dienstags 19.30 - 22.00 Uhr

Medizin an Bord mit praktischen Übungen
Kursleiter: Priv.-Doz. Dr. med. Gert Schwietzer
     Dr. med. Axel Schmidt
Termin: Freitag, 26. Januar 19.00 Uhr

Wetterkunde
Kursleiter: Dr. Rainer Tiesel
Termin: Sonnabend, 17. Februar 07, 15.00 - 20.00 Uhr

Spleissabend
Kursleiter: Dipl.-Ing. Ulrich Goerden
Termin: Freitag, 16. März 07, 19.00

Weitere Veranstaltungen sind vordesehen. Bitte beachten 
Sie die Aushänge und die Ankündigungen auf unserer 
Homepage.

Alle Veranstaltungen finden in den Räumen des Berliner 
Yacht-Clubs statt. Gäste sind herzlich willkommen. 
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung im BYC-Se-
kretariat bei Frau Bartels erforderlicht

BYC-Mittwoch-Regatta 2007

Jeder BYCler, der Mittwochnachmittag um 18. 00 Uhr Zeit 
hat, ist herzlich eingeladen sich an dieser Regatta zu betei-
ligen, sei es mit dem eigenen Boot oder als Mitsegler. 14 
Termine sind geplant. Gestartet wird konventionell - Fleet 
Race oder nach „Känguru“. Gewertet wird nach Yardstick. 
Vor allem soll es aber Freude am Segeln bereiten.

Die Wettfahrtleitung kommt aus den eigenen Reihen und 
routiert - dieses Verfahren hat sich in mehrfacher Hinsicht 
sehr bewährt. Es werden noch Wettfahrtleitungen für eini-
ge Termine gesucht, wobei Neulinge willkommen sind.

Marion Schnurbus wird wieder einen Einführungs-Abend
veranstalten, an dem besonders auch die Wettfahrtlei-
tungen informiert werden bzw. alle Teilnehmer die Hilfs-
mittel handhaben und ausprobieren können, bevor es 
„ernst“ wird.
Beachten Sie bitte die Aushänge. 

Termine:

2. Mai - Fleet Race, Wettfahrtleitung Christine Schmidt
9. Mai - Känguru, Wettfahrtleitung Dr. Martin Cyran
16. Mai - Fleet Race, Wettf. Heinz Niggemeyer
23. Mai - Känguru
30. Mai - Fleet Race
6. Juni - Känguru, Wettfahrtleitung Dr. Martin Cyran
13. Juni - Fleet Race
20. Juni - Känguru
27. Juni -Fleet Race
4, Juli - Känguru
11. Juli - Fleet Race, Wettfahrtleitung Rolf Schlegel

Grosse Ferien vom 12. Juli bis 25. August
29. August - Känguru, 
5. September - Fleet Race, Wettf. Axel Brandmeier

Anzeige
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Das Logo für 2007

Motto: 
140 Jahre Berliner Yacht-Club
60 Jahre am Wannsee

BYC-Kalender 2007

Segeln damals
12 Abbildungen aus den 20ern

Das Logo 140 Jahre BYC
U. v. Paczkowski . www.frame14.de . Logo 140 Jahre BYC . Berlin 09|06

140
Jahre

BYC

140
Jahre

BYC

140 Jahre Berliner Yacht-Club - 60 Jahre am Wannsee

1867 wurde in Grünau - im Südosten des heutigen Berlins 
- der Berliner Yacht-Club gegründet – fast zeitgleich 
mit dem Verein Seglerhaus am Wannsee im Südwesten 
des heutigen Berlins. Der Altersunterschied beträgt vier 
Wochen; somit ist der VSaW der älteste Segelverein 
Berlins, der Berliner Yacht-Club der älteste Segelclub 
Berlins - beide  140 Jahre alt.

Durch die Fusion mit dem 1947 am Wannsee gegründeten 
Segler Verein Wannsee wurde der heimatlose BYC 
sozusagen vor 60 Jahren am Wannsee ansässig und ist 
inzwischen durch den Erwerb des Grundstücks auch 
endgültig hier sesshaft. 

Unter diesen beiden Vorgaben - 
 
 140 Jahre BYC, 60 Jahre am Wannsee

gestaltete Ulrike von Paczkowski ein Logo, das unseren 
Stander, unser Revier und eine Kompassrose zeigt. Es wird  
eine Reihe von Gegenständen im Jahre 2007 verzieren.

Der Berliner Yacht-Club Kalender 2007  mit Abbildungen 
aus den 20er Jahren trägt als erster unser Jubiläums- 
Emblem. Er wurde im wesentlichen von Rita Weickgenannt 
zusammengestellt - eine unglaubliche Arbeit hat sie unter 
Zeitdruck geleistet, denn „der Teufel sitzt wie immer im 
Detail“. Mit sachkundiger Hand war Florian Jakob helfend 
am Werk und hat in kürzester Zeit aus der vorgelegten 
CD den ansprechenden Kalender erstellt, von dem wir 
glaubten, dass die Abbildungen für sich sprechen.

Das Fehlen erklärender Unterschriften wurde 
jedoch vielfach  moniert. Eigentlich hätte man ein 
Preisausschreiben daraus machen können nach dem Motto 
„was war das und wo?“ 

Für Interessenten sind nachfolgend Erklärungen zu den 
Abbildungen angefügt und damit kann das Rätselraten, 
(welches  ....münde (Trave-, Warne- oder Swinemünde) 
ist das denn nun?) beendet werden. 

War Ihre Vermutung richtig?
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Rita Weickgenannt
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 Kalender 2007                140 Jahre BerlinerYacht-Club

Januar Eissegler 1909 auf dem Müggelsee und moderne Eissegler am Wannsee vor 
dem Club-Gelände, im Hintergrund unser Hafen im Winter

Februar die Jugend II in Kiel
Steuermann Oskar Gleier

März Regatta auf dem Wannsee 1925/26, 
Oskar Gleier auf HertHa IV, Boot  O 71
wahrscheinlich vom Strandbad aus aufgenommen; zu erkennen sind der 
Turm vom alten Krankenhaus, das spätere „Haus der Wannsee-Konferenz“ 
zwischen den Booten, ein Fachwerkhaus am Löwen, Heckeshorn 

April HertHa III, Boot  O61 
1924

Mai 1925/26  Regatta mit HertHa IV  (O71)
im Vordergrund Boot, mit dem  Zuschauer von Berlin kamen

Juni Oskar Gleier mit erweiterter Crew auf der HertHa IV 
1925/26

Juli Warnemünde 1924

August Herbstwoche 1920 am Müggelsee
links hinten die „Erste Genossenschaftsbrauerei“

September „Fischerhaus“ in Bad Saarow in den 20er Jahren

Oktober Herbstwoche 1922 am Müggelsee
vorne die Tonne vom BYC

November Sonderklassen-Jacht JubIlar wird nach Kiel verladen, 1910
Scheuermann unterm Krahn , gez.  Wilhelm Raatsch

Dezember ScHIfferzImmer im Clubhaus Grünau 
Die Einrichtung wurde 1910 von den Damen des Clubs gespendet. In 
der Mitte der große runde Tisch, an dem die traditionellen Herrenabende 
stattfanden.

 

Rita Weickgenannt

Herzlichen Dank 
an alle diejenigen, welche an der Erstellung 
dieses Kalenders mitgewirkt haben  und da-
für sorgten, dass er wie geplant termingemäss 
zum BYC-Absegeln den Mitgliedern vorge-
legt werden konnte!!

Ein ganz besonderer Dank gilt:

*Rita Weickgenannt für Bildbearbeitung, Druckvorberei- 
tung, Herstellungsbegleitung und ihre Geduld,
*Ulrike von Paczkowski für das Logo,
*Inge und Timm Gleier, die uns die Familien-Alben zur 
Auswahl der Fotos anvertrauten, und
*Florian Jakob - Copy Big - für Hilfe und Herstellung. 
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Sitzung der Umweltbeauftragten 
des Berliner Segler-Verbandes. 

Nach längerer Unterbrechung hatte der vor einem Jahr neu 
gewählte Obmann für Umweltschutz und Raumordnung 
des Berliner Segler-Verbandes die Umweltbeauftragten 
der Clubs zu einer Sitzung am 21. Juni d.J. in das Haus 
der Freien Vereinigung der Tourensegler Grünau e.V. nach 
Schmöckwitz eingeladen.

Zunächst stellte sich der neue Obmann vor: 
Dr. Christoph Schlüter ist  Wissenschaftlicher Direktor im 
Umweltbundesamt in  Dessau. Er leitet dort das Fachgebiet 
„Umweltexposition durch Stoffe, Umweltbeobachtung“. 
Dr. Schlüter ist Mitglied des Spandauer Yacht Clubs.

Auf die Tagesordnung hatte er die folgenden Schwerpunkte 
gesetzt:

•	 Nanotechnologie- Ein Segen? Was ist zu beachten?
•	 EU-Richtlinie Fauna, Flora, Habitat – Kann es 

Probleme für uns geben?
•	 Neue Erkenntnisse im Biozidbereich.

Zum Thema Nanotechnologie hielt Dr.Schlüter einen 
sehr umfangreichen, breit angelegten und mit vielen 
Diagrammen angereicherten Vortrag, dessen ausführliche 
Wiedergabe hier, - auch wegen meiner Inkompetenz auf 
diesem Gebiet -, nicht möglich ist. Einige Stichworte 
seien aber dennoch erwähnt:

Nanotechnologie befaßt sich mit Partikeln im Nanometer 
Bereich.(„Ein Nanometer verhält sich zum Meter wie eine 
Erdnuss zum Erdball“).

Nano-Partikel haben ein verändertes quantenmechanisches 
Verhalten, eine vergrößerte Oberfläche und veränderte 
molekulare Eigenschaften, die mit normaler Analytik 
nicht zu erfassen sind. Durch kontrollierte Handhabung 
von Atomen und Molekülen können Materialien neue, 
erwünschte und unerwünschte Eigenschaften erhalten. Sie 
ist eine Schlüsseltechnologie, die  z.B. im Jahr 2005 mit 
298 Millionen € aus Bundesmitteln gefördert wurde.

Nanotechnologie wird derzeit in etwa 500 neuen Produkten 
angewandt, zahlreiche sind noch in der Planung. Als 
vielleicht auch für Segler interessante Anwendungsgebiete  
wurde  die Oberflächen-Funktionalisierung und –Veredlung 
genannt, wie Korrosionsschutz, Kratzfestigkeit, easy to 
clean effect, Textilveredlung (kein Schmutz bleibt haften) 
und biozide Anstriche.

Die Entwicklung dieser Materialien ist derzeit gesetzlich  
weitgehend nicht reguliert und es besteht keine 
Kennzeichnungs- und Deklarationspflicht.
Hinsichtlich der Umweltrelevanz der Nanotechnologie 
dürften Entlastungspotentiale hinsichtlich der Einsparung 
stofflicher Reserven eintreten.

Hinsichtlich der gesundheitlichen Relevanz wurden 
erwähnt:
 Inhalative Aufnahme durch  Mund und Nase: Die 
Partikel sind so klein, daß sie bis in die feinsten Lungenteile 
transportiert werden und dort als Fremdkörper erkannt 
werden. Es ist durchaus denkbar, dass durch Nano-Partikel 
Lungen und/oder Bronchialtumore ausgelöst werden. 
 Orale Aufnahme: Aufnahme  durch Magen- und 
Darmtrakt. Aufnahme im Darm und dann Übergang ins 
Blut.
 Dermale Aufnahme: Aufnahme durch die Haut 
unterschiedlich zwischen heiler und verletzter Haut.

Eine Gefahr sah Dr. Schlüter insbesondere bei der 
inhalativen Aufnahme wegen der Möglichkeit der 
Akkumulation in den Alveolen (einzelne Lungenbläschen) 
und von dort Übergang in den Blutkreislauf.

Eine Risikobewertung sei aber sehr schwierig, da es noch 
zu viele offenen Fragen und eine mangelnde Datenlage 
gäbe. Ein neuer Parameter sei, daß das Partikel als 
Kombination von Chemie und Geometrie betrachtet 
werden müsse, wobei nicht das Nanopartikel als solches 
sondern jeder Stoff individuell betrachtet werden müsse. 

Dr. Schlüter faßte zusammen:

•	 Wir wissen fast nichts. Bei der Anwendung bei 
Fliesenbeschichtungen seien gesundheitliche 
Probleme  (Lungenödeme) aufgetreten, wobei die 
Ursache aber noch unbekannt sei.

•	 Die Anwendung der Nanotechnologie sollte nicht 
verteufelt werden, Vorsicht sei aber geboten.

•	 Für die Praxis in den Segel-Vereinen sei aber bei den 
Arbeiten mit Stoffen, die Nanopartikel enthalten, (in 
entsprechenden Fachkatalogen werden bereits solche 
angeboten!!) dringend geboten:
- feste Gummihandschuhe bei der Verarbeitung 

und
- Atemmaske tragen (die herkömmlichen seien 

aber wohl nicht ausreichend).

Dr. Schlüter wurde von den Anwesenden gebeten, seinen 
Vortrag ins Internet unter
 www.Berliner Segler-Verband.de einzustellen. (bisher 
nicht erfolgt). 
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Weiterhin berichtete Dr.Schlüter über die Umsetzung der 
Flora, Fauna, Habitat EU-Richtliniue in Berlin. 

Da Naturschutz in Deutschland in die Gesetzgebungs-
kompetenz  der Länder fällt, wurde die o.a. EU-Richtlinie 
in Berlin verknüpft mit der EU-Vogelschutz-Richtlinie im 
Berliner Naturschutz-Gesetz umgesetzt. 

Die EU-Richtlinie enthält in ihrem Anhang 218 
Lebensraumtypen. Aufgabe der Mitgliedstaaten ist es zu 
prüfen, welche dieser Lebensraumtypen im Mitgliedsstaat 
vorkommen. In Deutschland treten nur 91 der in der EU-
Richtlinie genannten Lebensraumtypen auf. Das Land 
Berlin hat 15 Gebiete benannt, in dem einzelne dieser 
Typen auftreten. Für die Gebiete besteht Berichtspflicht 
mit Kartierung der Lebensformen. Bei nachhaltiger 
Änderung sind die Ursachen zu erforschen.

Im Bereich der Unterhavel sind nur terrestrische Bereiche 
der Pfaueninsel und des Grunewaldes benannt.
Im Grunewald betrifft es 88 ha  Magerflachland/
Mähwiese mit den Typen Großer Heldblock und Eremit, 
auf der Pfaueninsel 1510 ha Kesselmoor mit Eremit und 
Birkenmoorwald mit Heldbock und Hirschkäfer.  Der 
Schutz betrifft also nicht die Fauna und Flora der Gebiete 
insgesamt sondern nur ganz spezielle Typen. Die Auflagen 
sind in den entsprechenden Verordnungen für das Gebiet 
enthalten.

Im Bereich der Spree ist die Müggelspree zum FFH-
Gebiet erklärt worden. Hier dürfte dies insbesondere 
Schwierigkeiten z.B. bei dem Neubau von Stegen usw. 
nach sich ziehen.

Dr. Schlüter empfiehlt in solchen Fällen, aufzupassen 
und sorgfältig Änderungen in Fauna und Flora und 
deren Ursachen zu dokumentieren, damit später nicht 
argumentiert werden könne: „Der Wassersport ist Schuld 
an allem!“

Größere Auswirkungen auf den Segelsport im Berliner 
Revier befürchtet er in den nächsten 10 Jahren nicht.

Abschließend berichtete Dr. Schlüter über neue 
Erkenntnisse im Biozid-Bereich.

Perfluorisierte Substanzen, die eine hohe Halbwertzeit 
von etwa 9 Jahren im Körper haben, stehen unter dem 
Verdacht, Blasenkrebs auszulösen. Solche Substanzen 
sind oder waren als Biozide in Antifouling-Anstrichen 
enthalten. (z.B. VC 17 m ). 

Ein großer Hersteller von perfluorierten Verbindungen 
ist die Firma 3M. Dieser Hersteller hat reagiert und die 
Perfluoroktansäure in Perfluorbutansäure abgeändert. 

Welche Teflonverbindung in den bekannten 
handelsüblichen Antifouling Farben enthalten sind, ist im 
Umweltbundesamt nicht bekannt, da die Rezepturen der 
Farben und Lacke geheim sind. Eine Produktdatenbank, 
wie sie zum Beispiel in der Schweiz existiert, gibt es in 
Deutschland nicht.

Dr. Schlüter empfahl dringend, beim Abschleifen 
Atemschutzmasken zu tragen und Schleifgeräte mit 
Absaugvorrichtungen zu verwenden. Hallen, in denen 
Schiffe überholt werden, sollten auch nur mit Atemmasken 
ausgefegt werden.

Auf der Sitzung wurde beanstandet, daß beim Internet-
Auftritt des BSV die  Informationen im Bereich 
Umweltschutz veraltet seien. Die letzte Aktualisierung 
stamme aus dem Jahr 2004. Der Obmann wies darauf hin, 
daß der Internet-Auftritt des BSV derzeit neu gestaltet 
werde, die Neugestaltung wegen fehlender Finanzmittel 
allerdings nur sehr langsam fortschreite.

Die  Internetanwendung des BSV wurde gerade von einem 
externen Auftragnehmer neu gestaltet. Eine Einweisung in 
die neue Struktur fand am 28.9.06 bei der Firma statt. Eine 
Regelung, wie die einzelnen Ressorts ihre Seiten einstellen 
bzw. aktualisieren steht noch aus.

Hans-Gerd Meyer
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Aus dem Umweltausschuß

Abfall im BYC
Wohin damit?

Mit der Winter-/ Frühlingssaison sind die Boote nun an 
Land. Die Motoren wurden gegen Frost geschützt und 
Ausbesserungen sowie Reparaturen oder Anstriche sind 
begonnen oder geplant. Unvermeidlich fallen Restmengen 
und Abfälle der unterschiedlichsten Art an.

Für uns alle stellt sich die Frage, wo bleibe ich damit?

Am einfachsten ist es sicher, dies alles in die neben der 
Einfahrt zu Clubgelände stehenden 1100 Liter fassenden 
Großmüllbehälter zu werfen.

Dies ist jedoch nicht zulässig, sowohl auf Grund der 
Vorschriften der Berliner Stadtreinigungsbetriebe als auch 
nach unserer Hafenordnung!

Unsere Hafenordnung stellt dazu in Abschnitt Umwelt 
und Überholung 3. Absatz eindeutig  fest:

Öl, Treibstoff, chemische Flüssigkeiten, Batterien, 
Schleifrückstände und ähnliche Abfälle sind vom 
Bootseigner bzw. Nutzer in eigener Verantwortlichkeit 
einer sachgerechten Entsorgung zuzuführen. Eine 
Lagerung bzw. Entsorgung auf dem Gelände des BYC 
ist untersagt. Trockenschleifmaschinen dürfen auf dem 
Gelände des BYC nur benutzt werden, wenn sie mit ei-
ner Staubsammelvorrichtung ausgerüstet sind. Beim 
Naßschleifen muß das Boot mit einer schützenden Plane 
abgedeckt werden.

Der Bootseignen ist für das entsprechende Handeln von 
Auftragnehmern verantwortlich.

Einige von uns scheinen dazu allerdings ihre eigenen 
Vorstellungen zu haben. Entsprechend sieht es bei einem 
Blick in den grauen „Restabfallbehälter“ aus !
Als gemeinnütziger Verein sind wir zwar nach dem 

Abfallgesetz den Haushalten der Stadt gleichgestellt 
d.h. wir dürften demnach z.B. vollständig ausgetrock-
nete Farbreste in haushaltsgemäßen Mengen in den 
Restabfallbehälter entsorgen. Da wir aber ein großer Club 
mit ca. 700 Mitgliedern sind, entstehen jedoch Mengen 
an Schadstoffen, die über das genannte Maß hinausgehen. 
Daher sind alle Mitglieder gehalten, ihre Schadstoffe pri-
vat zu entsorgen.

Wir alle können haushaltsgemäße Mengen, das heisst 
< 20 kg unserer Abfälle, zumeist kostenfrei, auf den 
Annahmestellen der Berliner Stadtreinigungsbetriebe ab-
geben. Ausgenommen hiervon sind nur Strauchschnitte 
und Bauschutt.

Vom Restmüll getrennt gesammelt, können selbst Altöl, 
ölverschmierte Betriebsmittel, Ölbindemittel aus dem 
Motorraum und alle nicht vollständig ausgetrockneten 
Farben und Lacke und auch Farb- und Lösemittelreste 
bei den Annahmestellen der Stadtreinigung fachge-
recht und kostenfrei entsorgt werden.

All diese umweltbelastenden Schadstoffe gehören nicht in 
die Restmülltonnen.

Unsachgemäß entsorgtes Mineralöl stellt eine unmittel-
bare Bedrohung unserer Lebensgrundlage dar: Schon 1 
Liter Altöl, das in das Grundwasser gelangt, kann 1000 
000 Liter Grundwasser als Trinkwasser unbrauchbar ma-
chen !

So einfach ist das umweltbewußte Verhalten:

Der unserem Club nächstgelegene Recyclinghof der Berliner 
Stadtreinigungsbetriebe  mit Schadstoffsammelstelle be-
findet sich in 
 Zehlendorf im Hegauer Weg  17 (zweigt von der  
 Potsdamer Chaussee ab vor der S-Bahn Brücke,  
 gegenüber der ARAL-Tankstelle).
Die Annahmestelle ist geöffnet:
 Mo. – Fr. 9.00 h bis 19.00 h 
 Sa.  7.00 h  bis 14.30 h 
                                                                     Gerhard Reck
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Aus dem Umweltausschuß

Parken auf dem Club-Gelände

Liebe Mitglieder, natürlich wissen Sie, daß Sie beim 
Parken Ihres Kraftfahrzeugs auf dem Club-Gelände eine  
mindestens 1 m² große, ölundurchlässige Matte unter den 
Motor Ihres Fahrzeugs legen müssen. Diese Anordnung 
in unserer Hafenordnung erfolgte auf Grund eines 
gerichtlichen Vergleichs mit der Wasserbehörde, die das 
Parken auf unserem Gelände, das im Wasserschutzgebiet 
liegt, nur unter dieser Auflage genehmigte.

Die Mehrheit unserer Mitglieder befolgt diese Anordnung. 
Aber wir mußten feststellen, daß nicht nur Gäste, die 
vielleicht nicht richtig informiert waren durch die sie 
betreuenden Club-Mitglieder, sondern auch einige 
unserer Mitglieder diese Auflage der Wasserbehörde 
nicht befolgen. Durch dies Verhalten wird eventuell nicht 
nur die Umwelt / das Grundwasser gefährdet sondern 
insbesondere auch die Genehmigung der Wasserbehörde 
zum Parken von Kraftfahrzeugen auf unseren Gelände 
zum Nachteil aller Club-Mitglieder !

Der Umweltausschuß hat daher beschlossen, verstärkt  auf 
die Einhaltung der Auflage zu achten. 

Ohne Ölmatte geparkte Fahrzeuge werden in Zukunft 
öfter  einen farbigen Flyer mit folgendem Inhalt unter dem 
Scheibenwischer finden:

Liebe Club-Kameradin, lieber Club-Kamerad 
oder  sehr verehrter Gast des BYC !

Leider haben Sie  versäumt, eine ölfeste Matte unter den 
Motor Ihres geparkten Fahrzeugs zu legen!

Mit diesem Versäumnis gefährden Sie die Genehmigung 
der Wasserbehörde zum Parken von Kraftfahrzeugen 
auf unserem Clubgelände zum Nachteil aller Club-
Mitglieder.

Für ihre Genehmigung zum Parken von Kraftfahrzeugen 
auf dem Club-Gelände, das sich im Wasserschutzgebiet 
befindet, hat die Wasserbehörde zur Auflage gemacht, 
daß bei jedem geparkten Kraftfahrzeug eine ölfeste, min-
destens  1 m² große Matte verwehungssicher unter den 
Motor zu legen ist.

Bitte beachten Sie diese Auflage, wenn Sie wieder auf 
dem Club-Gelände parken
                                                         Der  Umweltausschuß

PS. Entsprechende Ölmatten können im BYC-Sekretariat 
für  15.-€ / Stück gekauft werden! 

Wir hoffen, daß wir  diesen Hinweis zukünftig immer 
seltener anbringen müssen.

Hans Gerd Meyer.

Antifouling-Anstrich

Wenn dieser Hinweis in BYC-Aktuell erscheint, liegen 
sicher schon fast alle Boote im Winterlager und die 
Arbeiten an den Booten für den Winter und das Frühjahr 
sind erst in der Planungsphase. 

Manch einer befaßt sich aber jetzt schon mit dem Kauf 
des Materials für den gegebenenfalls nötigen Antifouling-
Anstrich, da wahrscheinlich wieder einige Händler bei 
Käufen noch vor Jahresende Rabatte gewähren.

Sind bei der Auswahl von Antifouling-Anstrichen 
besondere Vorschriften auf Grund des Umweltschutzes 
zu beachten? Wir haben diese Frage dem Obmann des 
Umweltausschusses des Berliner Segler  Verbandes 
gestellt. Danach gilt für die Berliner Gewässer folgendes:

Man kann davon ausgehen, daß alle Produkte, die in 
Deutschland legal in den Handel gebracht werden, 
auch verwendet werden können. Das gilt sowohl für 
Einzelhändler wie für die bekannten Bootszubehör-
Versandhandlungen, wie A.W.Niemeyer, Compass usw.

Gewarnt wurde vor dem Bezug von Antifouling-Anstrichen 
auf dem „grauen Markt“, z.B. im Internet über im Ausland 
ansässige Firmen. Hier habe man festgestellt, daß teilweise 
noch organische Zinnverbindungen eingesetzt würden, die 
in Deutschland verboten sind. Dies habe man in einigen 
Fällen bei Kontrollen durch die Wasserbehörden bestätigt 
gefunden.

Hans Gerd Meyer
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Boot und Fun 2006
23. bis 26. November

Hallo!

Wir möchten auf diesem Wege allen Sponsoren und Hel-
fern, die zum Gestalten, Unterstützen, Gelingen und Prä-
sentation zur Messe Boot & Fun 2006 beigetragen haben, 
ganz herzlich danken.

Die Frage nach einem Messeerfolg oder konkreten Er-
gebnissen kann natürlich zu einem so frühen Zeitpunkt si-
cherlich nicht beantwortet werden. Da es für den BYC der 
erste Messeauftritt war, kann man ja wahrlich behaupten, 
dass dies schon 100% mehr war, als in den Jahren zuvor. 
Oder hätte man mehr als 75 Anmeldungen zu einem Tag 
der offenen Tür für Streamline Schnupper-Segeln erwar-
ten dürfen?

An den ersten Messetagen sind 9000, 14.000. ca. 25.000 
und am Sonntag wohl noch mal 15.000 Besucher da gewe-
sen. So konnten sich der BYC, die Berliner Volksbank und 
die Streamline Klasse vor über 63.000 Leuten zeigen und 
das neue Sponsoring Projekt erstmals präsentiert werden.
Nimmt man die vielen Gespräche und Nachfragen als 
Messlatte, so darf gehofft werden, dass das ein oder andere 
neue Mitglied im BYC begrüßt werden kann, bei erfolg-
reichem Verlauf der Sponsorenansprache, einige Vereine 
von dem Sponsoring-Konzept profitieren werden.

Der Berliner Morgenpost und der Zeitung „Die Welt“, in 
Person ihres Ressortleiters Boot und Wassersport, Herrn 
Norbert Gisder, danken wir für die Gelegenheit auf der 
großen zentralen Bühne in Halle 5 coram publico den 
Messestand quasi vergrößern zu können und das Thema 
„Drop Out Syndrom jugendlicher Sportler, insbesonders 
jugendlicher Segler“ zu diskutieren (siehe auch Worddatei 
unten), die Gefahr also, dass der Sport junge Segler ver-
liert, die in einem gewissen Alter einfach nicht mehr das 
richtige Sportgerät finden.

Dabei stellen wir erstmals unseren neuen Ansatz zum 
Sponsoring dar (siehe auch www.sail4company.de) sowie 
weitere Möglichkeiten, wie man diesem Problem erfolg-
reich begegnen kann.“

Erstaunlich, wie einige unserer Clubmitglieder und auch 
andere gleich darüber nachdachten, wen sie in ihrem 
persönlichen Umfeld ansprechen könnten in mittelstän-
digen- oder auch persönlich bekannte Personen in Groß-
unternehmen, um denen das Sponsoringkonzept näher zu 
bringen. Einige, vor allem auch Selbständige, sahen in 
dem Leasingansatz auch eine attraktive Möglichkeit für 
sich eine Streamline per Leasing anzuschaffen über das 
eigene Unternehmen und eine weitere für das Sponsoring 
der segelnden Jugend.

In den Gesprächen mit Vereinsvertretern erfuhr man eine 
große Resonanz und Nachfrage, so ein tolles Boot wenn 
möglich in der eigenen Jugendarbeit einsetzen zu können. 
Man dachte selber über das eigene, aber auch über das 
Netzwerk des eigenen Vereins zur Wirtschaft und potenti-
ellen Sponsoren nach. Na denn...

Fotos: Oliver Witte
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Der Berliner Volksbank und ihrer Initiatorin, Frau Vincen-
te, danken wir für die unglaublich schnelle Handlungs-
weise, die quasi einem „Bankraub“ gleich kam und diesen 
Messestand erst richtig möglich machte!
www.berliner-volksbank.de, 

der Messe Boot&Fun, Herrn Gerhard (Pressechef) und 
Herrn Bähr (Geschäftsführer), für die so gute Platzierung 
und einer Teilnahme generell. www.bootundfun.de,

der Streamline KV mit Axel Mertens als Präsident und 
einigen Aktiven zur fachkundigen Unterstützung zu allen 
Details der Streamline,

der Nautik GmbH mit Andreas Labek, dem Erfinder der 
Streamline und Gestalter des neuen Sponsoring Ansatzes 
www.streamline-info.com, 

dem BYC für die Bereitstellung Messe wichtiger Utensi-
lien aller Art, der eine oder andere wird es bemerkt haben, 
dass Tische, Stühle usw. im Club fehlten,

dem Sailing-Coover Team um Sven Messow und Clemens 
Schröder www.sailing.coover.de,

der CHALLENGER Crew um Steuermann Philipp Bruhns 
für das Auf- und Abriggen des Bootes und der Präsens am 
Stand Samstag und Sonntag,

der www.sail4company.de für Koordination und Organi-
sation an allen Tagen:

Für die Technik standen Tobias Grigoleit, der mit „heis-
sen“ zusammengeschnittenen Actionszenen vom Stream-
line Training am Gardasee die Zuschauer zum Stehen-
bleiben und Verweilen am Stand verführte und Clemens 
Schröder, dieser wiederum für einen gelungenen Flyer mit 
einem Klasse Motiv, der „fliegenden Streamline“ durchs 
Brandenburger Tor! Sollte man sich patentieren lassen.

Sven Rüggesiek und Sven Messow für die handwerk-
lichen Dinge des Auf- und Abbaus, wobei Sven Messow 
seine Messeerfahrung der letzten Jahre mit einbrachte. 
Ihm haben wir es überhaupt zu verdanken, dass er uns 
hier in Arbeit gebracht hat, denn das Angebot für diesen 
genial gelegenen Stand in der Aktion-Halle 25 kam von 
ihm und Sailing Coover! Allerdings hat es dem einen oder 
anderen auch einen Muskelkater gebracht, da am Diens-
tag vor Messebeginn ca. 150 Tonnen feinster Sand für den 
„Beach“ und das Volleyballfeld aufzuschütten waren, per 
Schaufel und kleiner Planierraupe.

Der Messestand war an den 4 Tagen jeweils 9 Stunden 
dem Publikumsverkehr ausgesetzt. Rechnet man die Vor-
bereitungszeit der Tage zuvor mit, so kommt man locker 
auf eine 60 Stunden Woche, der eine mehr, der andere we-
niger. Vielleicht wäre eine Befreiung vom „Club-Arbeits-
dienst“ eine nette Geste des Vorstandes, der sich, wie auch 
viele Vereinsmitglieder, vom Messeauftritt überzeugen 
wollte und hoffentlich auch konnte.

Für eine Fortsetzung im nächsten Jahr spricht eigentlich 
wenig, ausser, dass man mit den Vorbereitungen oder den 
Gedanken, es überhaupt tun zu wollen, eher starten müßte. 
Denn dann würden auch so einige kleine Pannen, die ein-
fach aus Zeitmangel passieren, sicher nicht auftreten.

In diesem Sinne hoffe ich, dass es allen Beteiligten Spass 
und Freude und auch ein wenig Erfahrung gebracht hat. 
Für mich kann ich das jedenfalls behaupten.

Und denkt bitte daran, nach der Messe ist vor der Messe, 
2007 vom 23.-26. November.

Hans-H. Rüggesiek
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Steckbrief – Alexander Kiesel

Jugendtrainer im Berliner Yacht-Club

Geboren: 11.07.1975
Familie: Lebensgemeinschaft, ein Kind
Hobbys: selbst segeln, Bücher

Erfolge als Trainer

• Ausbildung von Kindern im OPTIMIST bis zur 
Kaderzugehörigkeit in Brandenburg und Berlin 
(z.B. Jan und Pia Nürnberger)

• Betreuung des Brandenburger OPTI-
Kaders mit Erfolgen bei Internationalen 
Deutschen Jüngstenmeisterschaften, 
Europameisterschaften, Nordamerikanischen 
Meisterschaften

• Ausbildung der Anfänger im Berliner Yacht-
Club mit ersten Erfolgen bei Regatten 
(z. B. Nikolas Warminski, Max Nickel)

Ausbildung
 

• 2001 VDWS Wassersportlehrer Jolle
• 2002  VDWS Wassersportlehrer Katamaran
• 2003 Fachübungsleiter – Lizenz des DSV
• seit 2003  Studium der Sportwissenschaft an der 

Universität Potsdam
• 2004 Trainer - C Lizenz des DSV
• 2005 Rettungsschwimmerabzeichen SILBER
• 2006 Trainer - B Lizenz des DSV 
 (Abschluss 2007)

                                                                Alexander Kiesel

Motivation: Die Liebe zum Sport und der Reiz neuer 
Herausforderungen! 

Motto: Wenn Du ein Schiff bauen willst, so trommle 
nicht Männer zusammen, um Holz zu 
beschaffen, Werkzeuge vorzubereiten, Aufgaben 
zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern 
lehre die Männer die Sehnsucht nach dem 
weiten endlosen Meer.
Antoine de Saint-Exupery, Schriftsteller 

Ziele:  
• Weiterführung der Jugendarbeit von Ute, d.h. 

Kinder und Jugendliche mit Freude, Spass und 
Eigenmotivation an unsere Sportart Segeln und 
an unseren Verein binden

• Weiterentwicklung eines aktiven Regattasports 
in der Jugendabteilung des Berliner Yacht-Clubs

Sportlicher Laufbahn und Erfolge

• Im Alter von 6 Jahren Beginn mit 
Kanurennsport

• 1991 – 1998 mehrfacher Deutscher Meister im 
Kanurennsport

• bis 1996 Mitlied der Deutschen 
Nationalmannschaft

• nebenher immer Interesse für Wassersport 
allgemein: Segeln, Wildwasserkanu, 
Drachenboot

• Teilnahmen an verschiedenen Segelregatten: 
F18 - Katamaran, Drachen, H-Boot, Tornado
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Bericht 2006 – Jugendabteilung

Eine ganze Segelsaison ist schon wieder vorüber und 
ich möchte den Mitgliedern des Berliner Yacht-Club 
im Rückblick zeigen, was wir als Jugendabteilung alles 
unternommen haben und welche Erfolge wir dabei 
hatten. 

Allgemein

Ein grundlegender Aspekt bei unserer Arbeit in der 
Jugendabteilung lag in diesem Jahr bei der Anfängerwerbung 
und -ausbildung, damit unsere Jugendabteilung in allen 
Gruppen und Jahrgängen wieder genügend Substanz 
bekommt. So haben wir in diesem Jahr wieder über 30 
Anfänger bei uns in die Anfängergruppen eingebunden. 
Um den Kindern eine Ausbildung auf adäquaten Booten 
zu bieten, konnte die Jugendabteilung sich in diesem Jahr 
über 8 neue OPTIMISTEN – Jollen freuen. Diese Boote 
ermöglichen es uns, in mehreren kleineren Gruppen 
effektiver und mit mehr Spaß auszubilden.

Momentan besteht die Jugendabteilung des Berliner 
Yacht-Club aus 166 aktiven Jugendlichen und Junioren. 
Davon sind 123 noch Jugendliche, wobei über 100 in das 
wöchentliche Training eingebunden sind. 

Wie schon genannt, hatten wir in diesem Jahr über 30 
Segler in den Anfänger-Gruppen. Dazu gehört auch die 
Kooperation mit der Tews – Schule, bei der wir neue 
Wege beschritten haben. Wir betreuten eine Segel – AG 
über eine Saison mit dem Ziel, den Kindern unsere schöne 
Sportart nahezubringen. Von diesen Kindern haben alle 
den Jüngstenschein bestanden und immerhin sind von 15 
Kindern 7 gleich in unserem Verein eingetreten.

Die über 80 Optisegler trainieren in 7 unterschiedlichen 
Gruppen, von der Anfänger- bis zur Regattagruppe, an 
4 Tagen in der Woche. Durch eine Kooperation mit dem 
VSaW trainieren unsere Laser – Segler dort erfolgreich. 
Momentan besteht unsere 420´er Gruppe aus 3-4 Teams, 
die im nächsten Jahr durch Umsteiger aus der OPTI 
– Gruppe verstärkt wird. Die Junioren segelten auf der 
neuen Streamline und auf dem wiederhergestellten 
Schwertzugvogel. 

Trainer 

In diesem Jahr fand ein Wechsel des Hauptamtlichen 
Trainers des Berliner Yacht-Clubs von Ute Höpfner zu 
mir (Alexander Kiesel – siehe „Steckbrief“ in diesem 
Heft) statt. Da wir seit Jahren schon Hand in Hand 
arbeiten, hoffe ich, die Ideen einer funktionierenden und 
erfolgreichen Jugendabteilung weiterführen und weiter 
ausbauen zu können. 

Neben uns werden die OPTI - Segler von den, aus der 
eigenen Jugendabteilung stammenden Nachwuchs-
Trainern Lucia Adam, Cedric Ohle, Philip Raabe und Heiner 
Wilkens betreut. Alle durchlaufen die Trainerausbildung 
des BSV bzw. LSB zum Fachübungsleiter – C, wobei 
Cedric Ohle seine Lizenz bereits erhalten hat. Paul Peters 
und Mark Bayer (beide Trainer-C-Lizenz) trainierten die 
420´er Crews und Hanne Schaadt-Venus betreute die 
Schwertzugvogel–Gruppe.

Der Verantwortung und der Vorbildwirkung gegenüber 
den Kindern sind sich alle Trainer bewusst und um dieser 
gerecht zu sein, werden pädagogische / didaktische 
Probleme zeitnah diskutiert, analysiert und verbessert. 
Bewährt hat sich unter anderem, dass unsere Nachwuchs-
Trainer bei der Übernahme von Trainingsgruppen von den 
erfahreneren Trainern begleitet und unterstützt werden.  

Segel-AG der Tews-Schule - Theorie
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Auch in diesem Jahr haben wir wieder zahlreiche 
Trainingslager mit verschiedenen Schwerpunkten 
durchgeführt.

OSTER – Trainingslager

Begonnen haben wir mit dem Oster-Trainingslager im 
Berliner Yacht-Club. Segler wie Trainer waren hoch 
motiviert und gespannt endlich wieder aufs Wasser zu 
gehen und ausgiebig zu segeln. Teilgenommen haben 
12 Segler, wobei sich ein Teil schon intensiv auf die 
anstehende OPTI - Regatta auf dem Müggelsee in 
Rahnsdorf vorbereitete. Um uns optimal auf die erste 
Regatta des Jahres vorzubereiten, reisten wir schon 
am Freitag an und absolvierten, bei leider schwachen 
Winden, ein Vorbereitungstraining im Regattagebiet. So 
konnten alle mit ordentlichen Platzierungen in die neue 
Regattasaison starten.

POWER – Trainingslager Himmelfahrt

Über die Himmelfahrt – Tage hatten wir bei stürmischen 
Winden vier anstrengende Segeltage, entsprechend unserm 
Motto „Power Trainingslager“, bei uns auf dem Wannsee. 
Dabei konnte sich manch „alter“ Segel-Hase den Respekt 
der Jüngeren verdienen, indem sie zeigten, dass man auch 
in einem OPTI oder 420´er bei 5-6 Windstärken segeln 
kann. 

Erfreulich an diesem Trainingslager war zum einem 
natürlich die hohe Teilnehmerzahl von 42 OPTI-Seglern 
und zum anderen die anhaltende gute Stimmung bei allen 
Seglern trotz des nicht gerade idealen Wetters. 

KOKOSNUSS – CUP

Auch in diesem Jahr fand der KOKOSNUSS-CUP 
unter reger Beteiligung unserer eigenen zahlreichen 
Regattaneulinge und der der umliegenden Vereine statt. 

Bei idealem Wetter und mit der Hilfe der vielen fleißigen 
Mitglieder und Eltern war es eine rundum schöne 
Regatta für die Kinder. Aufgrund der tollen seglerischen 
und sportlichen Leistung von Leander Höpfner, Julius 
Weishaupt, Leopold Bschorr und Daniel Scholz blieb der 
KOKOSNUSS – CUP weiterhin bei uns im Berliner Yacht-
Club. Als Regatta für „Neulinge“ ist unsere Veranstaltung 
bei den Vereinen sehr beliebt, so dass viele schon auf den 
Termin 2007 warten, um ihn mit einzuplanen.

Sommerlager

In der letzten Woche der Sommerferien fand traditionell 
das „Sommerlager“ der Jugendabteilung auf unserm 
Gelände und auf dem Wannsee statt. Dabei hatten wir 42 
Teilnehmer, 36x Opti - Segler und 6x 420er - Segler, die 
von 5 Trainern betreut wurden. Spannend war natürlich, 
dass in eigenen Zelten auf dem Gelände des BYC 
übernachtet wurde. 

Neben dem ausgiebigen Segeln in den einzelnen Gruppen 
stellte sich dabei das Singen mit „Sing.Star“ (Karaoke 
mit Punktewertung) als große Herausforderung für alle 
dar. Auch drei Geburtstage bescherten uns ein herrliches 
Grillfest, einige leckere Kuchen und ließen unseren Vorrat 
an den begehrten Süßkram nicht kleiner werden. 

Um die einzelnen Gruppen kümmerten sich neben Ute 
und mir unsere Jugend-Trainer Heiner Wilkens, Lucia 
Adam und Cedric Ohle (OPTI-Gruppen) und Mark 
Bayer (420´er). Um unser leibliches Wohl sorgte sich 
unser Wirt; dies gelang ihm auch abwechslungsreich und 
einwandfrei. 

An dieser Stelle noch mal vielen Dank an die immer 
geduldige und hilfsbereite „Besatzung“ der Ökonomie bei 
allen Trainingslagern der Jugendabteilung!

Dass unser Segeltraining und die Anstrengungen des 
Trainings erfolgreich waren, zeigten die Ergebnisse der 
folgenden Regatten. (1. Platz Max Nickel - OPTI, 8. Platz 
M.Bruhns/V.Warminski -  420 ér)

Herbstlager

Den Saisonabschluss erlebte die Jugendabteilung nach dem 
positiven Feedback des letzten Jahres wieder in Hohwacht 
an der Ostsee bei einem Katamaran-Segelcamp. 

Mit 23 Teilnehmern reisten wir im eigenen Club-Bus 
inklusive vollgeladenem Materialhänger der Surfer 
und in Autos von helfenden Eltern an. Entgegen allen 
Wetterprognosen hatten wir noch einmal traumhaftes 
Segelwetter bei überwiegend Sonnenschein. 
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Neben den HOBIE – Katamaranen konnten auch Surfbretter 
und Tretboote benutzt werden. Dabei versuchte sich auch 
manch einer erstmals als Surfer, der dann von erfahrenen 
Surfern oder auch erfahrenen Tretboot – Kapitänen von 
den Sandbänken zurückgeholt wurde. Einige absolvierten 
zusätzlich auch erfolgreich den VDWS-Katamaran Schein, 
der zum Beispiel zur Ausleihe von Kats berechtigt, nach 
Prüfungen in Segelpraxis und Theorie.

Aus meiner Sicht ein erfolgreicher Abschluss unserer 
Segelsaison, der vor allem zeigte, wie geschlossen und 
hilfsbereit unsere Kinder- und Jugendlichen miteinander 
agieren und auftreten. So segelten beispielsweise auf 
den Katamaranen immer Teams bestehend aus „großen“ 
420ern und „kleinen“ Optiseglern oder die erfahrenen 
Surfer zeigten den Anfängern die ersten Schritte beim 
Surfen.
Einen ausführlicheren Bericht aus der Sicht von Moritz 
Bruhns und Viktoria Warminski enthält diese Ausgabe.

 

Regatten

Die Jugendlichen des BYC nahmen an über 45 
verschiedenen Regatten, darunter auch Europa- und 
Weltmeisterschaft-Ausscheidungen, Deutschen Meister-
schaften und Landesmeisterschaften teil. Somit erschienen 
die Jugendlichen des Berliner Yacht-Clubs über 200-mal 
auf den Ergebnislisten. 

Erfreulich dabei ist, dass der von Ute initiierte Trend sich 
weiter fortsetzt und die Qualität der Ergebnisse weiter 
steigt. Einige Beispiele:

• Jonas Gothe gewann in der Tradition seines 
Bruders David, die Anfängerregatta im Potsdamer 
Yacht Club. 

• Max Nickel gewann u.a. die Bollmannregatta auf 
dem Beetzsee in Brandenburg.

• Nikolas Warminski ist nach hervorragenden 
Leistungen im Opti-B-Bereich in die stärkere 
OPTI-A „Klasse“ aufgestiegen und könnte 
sich dort bereits sehr gute Einzelplatzierungen 
in Feldern mit Berliner, Brandenburger und 
Bayrischen Kader-Teams ersegeln.

Pia Nürnberger, als Mitglied des Berliner OPTI-
Kaders, nahm an der Internationalen Deutschen 
Jüngstenmeisterschaft (43. von 260) und an den EM/
WM-Ausscheidungen  (18. von 120) teil. Sie gewann 
am Scharmützelsee vor 59 Teilnehmern und beim 
Warnemünder „INTERCUP“ wurde sie 18 von 142 
Teilnehmern.
Jan Nürnberger würde bei der Internationalen Deutschen 
Jüngstenmeisterschaft 117 von 260 und  bei der Joersfelder  
OPTI-Regatta  wurde er 2. von 45 Teilnehmern.
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420er

Moritz Bruhns und  Viktoria Warminski schafften mit 
viel Engagement und Begeisterung als eines der neuen 
Einsteigerteams bereits bei der dritten Regatta einen 
deutlichen Aufwärtstrend bei den Regattaergebnissen. Sie 
wurden beim Eiscup im SPYC 8. von 22 Teams.
Florian Zimmermann wurde mit seinem Segelpartner 
8.von 31 beim Wannseepokal, 6. von 53 beim Rahnsdorfer 
Pokal und bei der IDJM wurden sie 79.
Philip Raabe/Cedric Ohle belegten beim Müritzcup den 
ersten Platz  und beim Wannseepokal wurden sie 5. von 31 
Teams. Philip befindet sich momentan in Australien und 
Cedric hat die Übungsleiter – Lizenz abgeschlossen und 
sich als Jugendtrainer bei den OPTIMISTEN integriert.
Die 420er-Segler Denny Naujock und Philip Zepuntke, 
starteten in diesem Jahr noch für ihren alten Verein, 
werden jedoch ab 2007 für den Berliner Yacht-Club im 
Olympischen 470´er an den Start gehen.

Streamline - Crew

Neu in diesem Jahr war für unsere Jugendlichen die vom 
Verein gekaufte STREAMLINE. Nach erfolgreicher Taufe 
auf den Namen „Challenger“ startete die Crew auch gleich 
bei den „60 Seemeilen von Berlin“ mit einem 14 Platz  von 
73 Teilnehmern durch. Als Aufgabe gilt der Aufbau und 
die Durchführung eines Programms für unsere Junioren. 
Die Jugendabteilung möchte natürlich auch den Junioren 
ein anspruchsvolles Segeln im Verein bieten und arbeitet 
derzeit an umsetzbaren Ideen.

Schwertzugvogel „THOMATE“

Unter der Leitung von Hanne Schaadt-Venus absolvierten 
ca. 15 Jugendliche in diesem Jahr ein Training in Theorie 
und Praxis für den Sportbootführerschein Binnen. Als 
Ausbildungsboot eignete sich unser frisch renovierter 
Zugvogel „THOMATE“ hervorragend. Neben dem 
erfolgreichen Bestehen aller Prüfungen für den SBF Binnen 
stand als Ziel in diesem Jahr eine Wasserwanderung entlang 
der Ostseeküste Mecklenburg – Vorpommerns an. Leider 
gab sich die Pinne des Bootes sehr bald geschlagen und die 
Wanderung konnte nicht wie geplant fortgesetzt werden. 
So wurde eben kurzerhand Surfmaterial „nachgeliefert“ 
und es wurde trotzdem eine wunderschöne Woche an der 
Ostsee. Die Prüfungen für den SBF Binnen haben alle mit 
Bravour bestanden.

505er  

Helen Fischer konnte sich als Steuerfrau im „505´er“ 
bei der WM in der Wertung der „Mixed Teams“ den 
Weltmeistertitel erkämpfen. Bei der Kieler Woche stand 
neben einem hervorragenden Tagessieg der 10. Platz 
in der Gesamtwertung, dies wiederum als erstes reines 
Damenteam. Bei den German Nationals vor Norderney 
belegte das Team Platz 3.

Yngling 

Ute Höpfner hält die Fahne des Berliner Yacht-Club 
bei ihrer Olympiakampagne in der Bootsklasse Yngling 
hoch. Dies tut sie nicht nur sportlich sehr erfolgreich, 
wie die untern aufgelisteten Ergebnisse zeigen, sondern 
sie sammelt auch durch den unmittelbaren Kontakt zu 
Weltklasse – Segler(-innen) Erfahrungen, welche sie direkt 
in unsere gemeinsame Arbeit mit der Jugendabteilung 
einbringt.  

Ergebnisse:
• Punktgleich Vizeweltmeisterin La Rochelle / 

Frankreich 
• Punktgleich Dritte der Europameisterschaft 

Holland
• 4. Platz Eurolympregatta Palma, 3. Platz 

Eurolympregatta Hyerés, 6. Platz Testregatta in 
Quingdao (nach  Wechsel der Mittefrau, neu im 
Team Julia Bleck)

Als Ziele für die nächste Saison 2007 gelten:

• der weitere Ausbau des Programms für 
Jugendliche und Junioren, also für die 
STREAMLINE- und SCHWERTZUGVOGEL-
Mannschaften

• Integrierung der OPTI - Umsteiger in die 420 ́ er 
Gruppe 

• Qualifizierung von OPTI – und 420 ´er - Seglern 
zu den Deutschen Meisterschaften
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• Weiterbildung der Trainer mit Trainerlehrgängen 
und vereinsinternen Schulungen

• Fortführung erfolgreicher Zusammenarbeit mit 
der Tews Schule und der MOSER Schule bei 
den Segel Arbeits-Gemeinschaften

Letztendlich allen Helfern, Spendern und Mitgliedern des 
Berliner Yacht-Club, die unserer Jugendabteilung mit Rat 
und Tat zur Seite stehen: 

VIELEN DANK!

Die Jugendabteilung braucht diese Unterstützung des 
gesamten Vereins, der Eltern und Trainer, um erfolgreich 
zu sein. Erfolgreich heißt, neben vielen sozialen, affektiven 
und kognitiven Aspekten vor allem, dass  Kinder  und 
Jugendliche ein spannendes und lebenslanges Hobby 
lernen, sie einen aktiven Ausgleich zum Schulalltag 
haben, sie lernen sich fair im sportlichen Wettkampf zu  
bewegen und dass sie in unserem Verein für dies alles eine 
Heimat finden.

In diesem Sinne,

Alexander Kiesel  (Text und Fotos)

Wintertraining zur Vorbereitung auf die nächste Segelsaison
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Kokosnuss-Cup 2006   
am 24. / 25. Juni

Weil diese Veranstaltung vielen Teilnehmern, Beteiligten 
und Zuschauern so gut gefallen hat, sollen noch einmal 
ein paar Fotos die Erinnerung an das erlebnisreiche 
Wochenende auffrischen. 

Vielleicht werden einige Anfänger auch auf diese 
Veranstaltung so neugierig, dass sie 2007 dabei sind!

Fotos: Joachim Warminski 
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Zwei sehr hübsche Cartoons hat Valentin gestaltet, welche leider hier nicht im Original abgebildet werden können, 
aus denen aber Einzelheiten wiederzugeben sind.

Werbellinsee
Am Werbellinsee hatte ich wie auch andere Segler viel 
Spass. Das Wasser ist klasse gewesen, man konnte nach 7 
bis 8 Metern immer noch ganz klar sehen.
Wir sind rausgefahren: Ich sag euch, am Anfang war kein 
Wind, der kam dann mit der Zeit.
Ich und ein anderer Segler teilten sich die letzten 20 - 25 
Plätze, aber das war nicht wichtig, denn es war lustig ohne 
Ende.
Die Siegerehrung ist wortwörtlich ins Wasser gefallen. 
Es hat geregnet. Wir mussten zweimal anfangen, weil die 
Rede zu lang war.

Schwielowsee
Als ich eine Regatta am Schwielowsee hatte, hatte ich et-
was einzigartiges erlebt. Als wir dann gesegelt sind, ka-
men Tornado-Böen. Das war nicht so wirklich toll, weil 
wir mussten auf einen Privatstand raufbrettern und das tat 
dem Opti gar nicht gut.

Valentin Warminski, 9 Jahre alt
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Katamaransegeln

Die Wende:  

Anders als bei den Einrumpfschiffen ist die Wende mit 
Katamaranen weiträumig zu fahren , mit zunehmendem 
Einschlag der Pinne dreht man dann - ganz vom Wind 
abhängig-  durch den Wind.

Die Halse:  

Hier kann man das Manöver enger als bei der Wende fahren. 
Zuerst vor den Wind fahren Groß- und Fockschot weit auf 
und dann den Traveller auf, abfallen, die Großschot rüber 
auf die spätere Leeseite ziehen und den Pinnenausleger in 
die andere Hand übergeben- hinter der Schot- dann wieder 
dicht ziehen und fertig.

Auf einer Kufe fahren:  

Segel dicht ziehen, abfallen und los geht’s.

Spaß haben: 

Erledigt sich von alleine.

                        
Quelle: learning bei doing 

Nikolas Warminski

Teilnehmer des BYC-Herbst-Trainingslagers 2006 in Hohwacht                                                                   Foto: Alex Kiesel
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Fotos: Gabriele und Hans Ledwa
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Schnelle Cats in der Howachter Bucht
oder
23 Paar Würste für hungrige Kinder

BYC trifft ein in der Neptungasse in Howacht. Erst einige 
Schwierigkeiten bei der Zimmerverteilung.

Am nächsten Tag die Cat-Einweisung bei leichtem Regen. 
Dann aber die Praxis, bald schon die erste Kenterung 
durch einen Aufstecher. Wir segeln mit Hobby 15, 16, 17 
und auch manchmal mit einem Tiger. Immer guter Wind. 
Manche, die es noch nicht können, versuchen das Surfen. 
Durch den ablandigen Wind werden sie abgetrieben.

Leider sind die Tage zu schnell vorbei und zum 
Abschied haben wir in der Segelschule gegrillt (endlich 
das Essen mal ein bischen besser als in der Herberge). 
Zwischendurch werden Würste vom Fleisch der Highland-
Rinder aus Behrendorf vorbei gebracht. Erst sind, durch 
das Aussehen der Würste, alle skeptisch, dann schmecken 
sie aber doch.

Bei der Abreise sind manche Zimmer ziemlich schmutzig. 
Chips und andere Reste werden vom Staubsauger 
weggesaugt.

Ich fand das Herbstlager sehr, sehr schön. Hoffentlich 
findet es nächstes Jahr wieder statt.

Hans Ledwa, 12 Jahre alt.
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Anzeige
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Trainingslager Howacht 2006
 

Wir trafen uns am Sonntag den 1.10.06 um kurz vor eins 
alle im Club. Alle ? Das waren unser Trainer Alex Kiesel 
und 23 Segelbegeisterte der Jugendabteilung. Die Kleinen 
warteten voller Spannung darauf, dass es losging. 

Unsere Surfer hatten schon am Vortag ihre Bretter und 
Riggs im Hänger verstaut. 

Wir warfen also nur noch unsere Taschen und uns in die 
Autos. Mit Kirschning-Papa, Lika Valentien und Alex 
brachen wir dann fröhlich gen Hohwacht auf. Manche 
schliefen die ganze Zeit, während andere uns über 5 
Stunden Autofahrt unterhielten. 

In Hohwacht wurden wir bereits von Segel- Kids erwartet, 
die das Elterntaxi bevorzugt hatten. Die Zimmerverteilung 
war etwas langwierig. Die Mädchen streikten: „Wir wollen 
nicht ins Haupthaus, sondern in einen Bungalow“. Trotz 
unser Räumerei  behielt Alex die Ruhe und schließlich 
gelang es, jeden Wunsch zu erfüllen. Alle waren glücklich 
und so war es Zeit die Regeln Hauses verinnerlichen.

 „Alex, haben wir denn am Tisch alle Platz?“  Es reichte 
gerade so um es uns bequem zu machen, doch die nächsten 
Tage aßen wir lieber in Etappen. 

Der nächste Tag war besonders spannend. Wer kommt 
in welche Gruppe? Dann erklärten uns die dortigen 
Trainer das Revier und die Cats. Nun aber schnell in die 
Segelsachen rein und ab aufs Wasser! 

Wir segelten in Vormittags- und Nachmittagsgruppen und 
tauschten täglich.  Der Mix aus „erfahrenen“ Catseglern, 
Neulingen, Großen und Kleinen klappte prima. Das Wetter 
spielte gut mit. Genügend Wind und nur ab und zu kleine 
Regenschauer. 

Unsere Kleinen waren fasziniert von den schnellen 
Katarmaranen. Es war eben etwas ganz anderes als einen 
Opti zu segeln, das merkte auch der kleine Valentin, 
der seinen Steuermann Florian verlor und ihn wieder 
einsammeln musste. 
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Von den „erfahrenen“ Catseglern, die bereits im letzten 
Jahr Cat gesegelt waren, lernten die Neueinsteiger 
schnell, wie man mit den großen Cats umgeht. Doch um 
eine Kenterung kam kaum einer herum, auch Franzis und 
Yannic nicht, die sich im Doppeltrapez versuchten.

Nach dem Segeln war erstmal heiß duschen fällig. Außer 
für unsere Surfer, die sich gleich wieder auf ihre Bretter 
schwangen und über das Ostseewasser flitzten. Aber nicht 
nur unsere Cracks Valli, Flo, Timo und Niko surften, nein! 
Auch die Kleinen versuchten sich daran, so wie Hans, 
Max, Yannek und viele mehr. 

Wer mittags nicht surfte oder Tretboot fuhr, schob sich 
eine im befreundeten Tante-Emma-Laden gekaufte 
Tiefkühlpizza in den Ofen oder setzte sich eine Fünf-
Minuten-Terrine auf. 

Nicht jeder ist ein Kochgenie, so dass es zu Komplikationen 
kam, welche wir unter Gelächter gleich wieder weg 
wischten. Auch die drei VSaW- Segler hatten genau wie 
wir ihren Spaß. Unser Abendessen verdiente nicht immer 
fünf  Sterne, war aber immer ordentlich und wir wurden 
satt. Besonders schön war unser Grillabend. 

Einige Kinder bereiteten sich auf ihre  Katamaran-
scheinprüfung vor. Wenn auch teilweise durch Teamwork 
meisterten alle die Prüfung. So schafften es alle Prüflinge  
und unter Applaus wurden die Scheine überreicht. 

Den letzten Tag mit wunderschönem Wind nutzten wir 
noch einmal richtig. Egal ob es die Lust war weiter zu 
segeln oder einfach nur mit anderen  Seglern Spaß zu 
haben. 

Sehr schade, dass wir packen mussten. Die Zeit in 
Hohwacht hat unsere Segeljugend wieder ein  gutes 
Stück mehr zusammen-geschweißt. Pünktlich um 15.30 
Uhr nahm der Hausverwalter uns die Zimmer ab. Herr 
Zimmermann, Frau Bruhns und wieder einmal unser 
Trainer Alex packten, wie das ganze Lager über, voller 
Eifer mit an. 

Erschöpft im Berliner Yacht Club angekommen, wenn 
teilweise auch in Etappen und verspätet, wurden wir schon 
mit Freuden erwartet. Dann hieß es nur noch ab nach 
Hause ausschlafen und von den tollen Tagen in Hohwacht 
träumen!

Moritz Bruhns, Viktoria Warminski
Fotos: Alex Kiesel



Seite 35Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2006

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Früher - mit dem Opti unterwegs

Endlich auf der Autobahn A9, Berlin - Bayern. Endlich 
gepackt – Opti auf dem Dach-, endlich durch die Grenz-
kontrollen („Öffnen sie mal Ihr Handschuhfach“) - meine 
Jungs freuen sich auf ein Land, dessen Sprache Vater noch 
immer perfekt und akzentfrei beherrscht, wo man nicht 
gleich nach einigen Kilometern an die nächste streng be-
wachte Grenze *) kommt. Vom Gruberhof im Vilstal ist 
es bis zum nächsten Nachbarn 4 km, für Berliner unvor-
stellbar. 

Unser knallroter 230 E brummt zufrieden auf der Interzo-
nen-Autobahn, ab und zu werden wir von triumphierenden 
Trabbifamilien überholt, die sich nicht an die vorgeschrie-
benen 100 km/h halten, bergabwärts bringt das Standard-
Automobil der DDR ein paar km mehr. Mercedes besiegt, 
die Kinder im Rückfenster des Ifamobils freuen sich und 
verschwinden in der Rauchwolke vor unserem Kühler. 
Ab und zu steht dann ein röchelnder Zweitakter am Au-
tobahnrand, Vater beugt sich mit Schraubenschlüssel über 
die geöffnete Motorhaube, Mutter beruhigt die Kinder, 
manch einem konnten wir helfen. Die Strecke durch die 
DDR zu unserem Ziel, dem Ammersee, ist zeitweise ein-
tönig und verleitet dazu etwas mehr Gas zu geben. Bei 
Eisenberg ist ein langes Gefälle, da läuft unser Daimler 
ganz von selbst etwas schneller, schließlich kommt bald 
die bayerische Grenze. 

„ Halt Verkehrspolizei der DDR, Verkehrskontrolle!“ 

Plötzlich steht so ein grau Uniformierter mit einer roten 
Kelle vor uns und winkt uns auf den daneben liegenden 
Parkplatz. Jetzt bemerke ich auch den feldmäßig getarn-
ten Funkwagen 100 m vorher. „Ihre Babiere bittä!“. Kurze 
Kontrolle der ordnungsgemäßen Formulare. 

„Säh wissen, daß Sä die ordnungsgemäß voorgeschribä-
ne Hääächstgeschwindigkeit von 100 ka äm ha auf der 
Staatsautobahn iberschritten haben!“ 

Ich gebe mich nachdenklich, da kommt schon von hinten, 
wo meine Gesa Tim und Tom, die weiter wollen, nicht 
mehr beruhigen kann:  „Papa, was ist denn  ka äm ha 
?“**) Eigentlich versuchten wir den Kindern immer auf 
Fragen zu antworten, aber diesmal paßte es ganz schlecht. 
Gedanklich war ich mit einer Ausrede beschäftigt, denn 
ich ahnte schon, das würde die erste, überflüssige, völlig 
sinnlose Ausgabe in diesem Urlaub sein. 

„ Wie schnell soll ich denn gewesen sein?“ 
„einhundertsächsundzwaziggommafimf  ka äm ha“. 
Schon wieder das Echo aus dem Hintergrund „ka äm ha, ka 
äm ha?????“ Ich fürchtete, wenn ich die Diskussion in Ge-
genwart meiner beiden Jungs weiterführen würde, könnte 
das sehr teuer werden und war froh, daß ich in den bereit-
stehenden volkseigenen Kleinkombi gebeten wurde. Alles 
wurde protokolliert, ... strenge Gesichter der Staatsmacht 
.... ich unterschrieb das Protokoll meines Vergehens. 

„Sind Sie mit 100 DM Verwarnung einverstanden?“ 

Ich versuchte natürlich zu handeln: „jetzt am Anfang vom 
Urlaub, Familie, ....ein bißchen viel“, ich muß zugeben, ein 
schwaches Argument, wenn man einen Mercedes fährt. 

Freundlicherweise boten mir die Vopos an, ihren Vorge-
setzten zu holen, „aber das kann dauern, Stunden..... „ bei 
der Hitze. Mir wurde schon übel in dem Fahrzeug, dessen 
Kunstledersitze so penetrant nach Achselschweiß rochen, 
dachte an die vielen Fragen, die meine zwei Süßen in der 
Wartezeit noch stellen würden und kapitulierte zähneknir-
schend. Das Ereignis hatte Folgen: bei jedem Heuhaufen 
am Rande der Autobahn, hinter dem ein getarnter VP-
Trabbi stehen konnte, schrien meine beiden aus voller 
Kehle: „Vorsicht Papa:  ka äm ha, ka äm ha!!!!“ 

Leider mussten wir bemerken, daß es auch in Bayern Ver-
kehrskontrollen gab und da kostete es mindestens genauso 
viel.

*)    die Berliner Mauer, im offiziellen DDR-Partei-Chinesisch  der „antifaschistische 
Schutzwall“ genannt, bestand vom 13.  August 1961 bis zum 9. November 1989
**)  ka äm ha“ soll heissen in schöner sächsischer Mundart km/h - Kilometer pro 
Stunde ist doch klar, Sie hättens gewusst.
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Ankunft am Pilsensee, einer Idylle im bayrischen Fünf-
seenland (die 5 Seen sind Pilsensee, Ammersee; Oster-
seeen, Starnbergersee, Wörthsee) südlich von München. 
Keine Schupen, keine Dampfer, keine Dickschiffe. 

Unser Jüngstensegler bastelt. Optis hatten damals fast alle 
noch ein Holzrigg. Dafür hatte der große Bruder für den 
„Kleinen“ einen so reichhaltigen Seglerwerkzeugkasten 
zusammengestellt.

Die Regatta verlief, wie so häufig an bayerischen Seeen zwischen Flaute und Sturm-
warnung, das heißt vorwiegend an Land.  Aber die Veranstalter des SC Pilsensees 
hatten sich etwas Besonderes ausgedacht. Die jungen Segler sollten selbst gebastelte 
Optimodelle mitbringen. Ich vermute aber ganze Familien-clans, einschließlich Groß-
eltern, waren am Werk. 
Hier ein paar Bilder von den zahlreichen Miniaturschiffchen und von Frau Kroll einer 
geborenen Bayerin. Sie war Hürlimannschülerin, dementsprechend lustig waren die 
Plakate für die Ausschreibungen der Jugendregatten. Herr Kroll stellte sich als ehema-
liger Finnsegler aus Berlin heraus, die Ermahnungen meiner Frau: „sprich bayerisch 
am Telefon, damit sie Dich dort unten auch verstehen“, war also überflüssig.

Alle kamen auf ihre Kosten, die Jury hatte die Qual der Wahl, jeder bekam einen „Erinnerungspreis“. Meine Jungs 
zogen später das Resümee über die bayerischen Regatten: Rahmenprogramm hervorragend, Wind manchmal.                                                                                           
                                                                                                                                                                                Edgar Gruber
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Generales Cup in Sete -
die Regatta eines europäischen Energiekonzerns, bei der 
je ein Skipper („Profi“) und ein ausgewähltes Firmenteam 
eine Mannschaft bildeten.

Unter den 50 Booten waren zwei Boote mit deutscher Be-
satzung - und unter diesen eine Crew-Frau, welche Mit-
glied im Berliner Yacht-Club ist.
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Bericht zum Generales Cup 2006 in Sete, Südfrankreich 
(21.-24.09.06)

Ein „Starkwind-Ereignis“

Nach der ersten Euphorie als ausgeloste Veolia-Mitarbei-
ter (Karola Gruber, Sascha Schnelle, BVAG; Christoph 
Königsmann, en.bs; Andreas Sommer, SE/BS) an diesem 
großartigen Event teilzunehmen, beschlossen wir, uns im 
Vorfeld bei einem gemeinsamen Mittagessen in unserer 
Cafeteria/Kantine (Braunschweig) kennen zu lernen. Wir 
klärten die Frage der Anreise nach Berlin; vielen Dank an 
die SE/BS für die Nutzung des Dienstwagens.

Am Donnerstag, dem 21.9.06 ging es endlich los. Ohne 
nennenswerte Zwischenfälle erreichten wir Berlin und 
hatten noch Zeit uns am Wannsee einzustimmen. In Tegel-
Airport hielten wir beim Einchecken Ausschau nach wei-
teren Veolia-Mitreisenden der OEWA, BWB und Stadt-
werke Görlitz etc., insgesamt waren wir 24 Auserwählte.

Im Dunkeln landeten wir in Montpellier und wurden mit 
einem von Veolia gestellten Shuttle-Bus nach Sete quer 
durch die Stadt zum Hafen gefahren. Über eine etwa 300 
m lange und 20 m breite Hafenmole ergoss sich die Bus-
ladung auf der Suche nach dem großen Festzelt, das sich 
versteckt am Ende befand. Zur Begrüßung gab es Veolia-
T-Shirts und Kappen. Die „Boatpeople“ erkundigten sich 
nach den Liegplätzen der Schiffe, während die Hotel-Leu-
te per Bus weiterbefördert wurden.

Schon hier bewunderten wir die Logistik und Routine, 
mit der diese Großveranstaltung abgewickelt wurde. Nach 
einem kleinen Imbiss verzogen wir Boots-Schläfer uns in 
die Kojen.

Am Freitag früh plünderten wir den nächsten Einkaufs-
laden, um dann genüsslich mit Baguette auf dem Boot zu 
frühstücken. 

Nach dem Skipper-Briefing fand eine Segeleinführung für 
alle Segler und Nicht-Segler statt. Es gab einen wilden 
Sprachmix aus Französisch, Englisch, Deutsch mit Hän-
den und Füßen.

Dann ging es raus aufs Mittelmeer zum ersten Practise 
Race. Der Wind war noch gnädig und legte erst am Nach-
mittag zur ersten gewerteten Regatta auf 5-6 Bft. mit 3-4 
m hohen Wellen zu. Auf einigen Schiffen reduzierte sich 
die Mannschaft durch Ausfälle bedingt durch Seekrank-
heit. Ganz schlimm erwischte es hier die Asiaten, es kam 
nur noch eins von drei Booten ins Ziel. 

Im Hafen angekommen wartete schon die nächste Veran-
staltung auf uns. Ein Abgeordneter jeder Bootsmannschaft 
sollte sich einem tollen Zweikampf stellen, siehe Foto.

Es handelt sich hierbei um einen traditionellen Sport aus Sete. Das alles wurde von lockerer Dixieland-Musik begleitet.
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Nachdem die Zweikämpfe ausgetragen waren, versammel-
ten sich alle Teilnehmer (ca. 400) in einem großen Festzelt 
an runden Tischen zum Dinner. Vor dem Essen begrüßte 
uns der Präsident von Veolia Eau und feierte mit uns.

Kaum war das Essen beendet, sorgte die Band „Mister O 
…“  für prächtige Stimmung. Es hielt keinen auf den Sit-
zen, alle tanzten bis früh in den Morgen.

Morgens kam dann das schnelle Erwachen, früh ging es 
los. Wir verließen bereits um 9:00 Uhr den Hafen, um 
durch die, für uns geöffneten Brücken, durch Sete zu fah-
ren, um heute bei noch stärkerem Wind, aber kleineren 
Wellen auf einem Binnensee (Austernzuchtgebiet) zu se-
geln. Das war ein richtiges Großereignis. Angeführt von 
der Dixieland-Band auf einem Schlauchboot folgten 42 
Segelschiffe durch die Stadt.

Heute gab es eine kurze Regatta vor der Mittagspause und 
eine Langstreckenregatta (19 sm) im Anschluss. Der Wind 
legte am Nachmittag auf 6-7 Bft. zu. Viele Teilnehmer wa-
ren froh heute nicht auf dem aufgewühlten Mittelmeer zu 
segeln. 

Gegen 19:00 Uhr öffneten sich wieder die Stadtbrücken 
für uns und wir erreichten mit dem letzten Tageslicht un-
sere Liegplätze im Hafen. 

Abgekämpft und hungrig stürmten wir ins Festzelt zum 
Abendbüffet mit super Tanzmusik, bei der alle verspannten 
Muskeln und Knochen gelockert wurden. Die Stimmung 
war ausgelassen gut. Nachts gab es Gewitter mit Sturm-
boen (bis 10 Bft.). Für den Sonntag war damit auf dem 
Mittelmeer kein Segeln mehr möglich. Das Meer sah aus, 
als ob Neptun einen großen Quirl hineingehalten hätte.

So blieb uns genug Zeit für die Siegerehrung beim Lunch 
mit anschließender Abreise per Bus zum Flughafen. Der 
Flughafenwechsel von Orly nach Charles-de-Gaule stand 
auf dem Programm. Es gab eine rasante Busfahrt quer 
durch Paris, die einkalkulierte Zeit reichte aus und wir 
erreichten alle unseren Rückflug nach Berlin! Spät am 
abend traten wir unsere letzte Etappe mit dem Auto nach 
Braunschweig an.

Wir waren noch ganz aufgekratzt von den vielen neuen 
Eindrücken und Erfahrungen, sicherlich blieb das Schau-
kelgefühl des Bootes noch für den einen oder anderen län-
ger bestehen, obwohl wir schon wieder festen Boden unter 
den Füßen hatten.

So ein Starkwind- Ereignis hat Nachwirkungen! Vielen 
Dank Veolia!!!

Karola Gruber



Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2006Seite 40

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

 

„Die im Staube sieht man nicht“

 

Der Senatspreis ist vorbei, die Staubwolken über dem 
Clubgelände sind verweht, der Parkwächter hat seine 
Schuhe wieder abgeputzt. Auch die Landorganisation hat 
gut zusammengearbeitet. Die Halle war hergerichtet, sogar 
für Heizung wurde gesorgt. Für Lufthungrige standen 
am Bierwagen genug Bierbänke, alle konnten sich nach 
getaner  Regatta bei der von den „Festausschussdamen“ 
besorgten Kuchenauswahl und an Anna Burtschells Kaffee 
– Buffet  wohlseinlassen.

Am Freitagmorgen begann das Regattagewusel auf dem 
Parkplatz. Um 14.00 Uhr war der erste Start und jeder 
wollte als Erster sein Boot zu Wasser lassen. 

Immer wieder wollten Schlauberger ihren Trailer für die 
Rückfahrt seitwärts in die Büsche schieben. Nichts da, die 
Parkplatzaufsicht hat es gesehen und Helmut Gabronsky 
expedierte alle Trailer sofort auf den vorgesehenen 
Waldparkplatz. 

So hatten alle auswärtigen Regattateilnehmer genug Platz 
zum Aufriggen.

Zwischendurch mussten Ludwig Burtschell und  der 
Parkplatzwächter einigen Jungvorschotern noch erklären, 
warum sie ihre Rostlaube heute nicht direkt am Steg 
parken können, obwohl sie doch soviel Regattaausrüstung 
zu tragen hätten. Anschließend kamen sie dann meist mit 
nur einem Windjäckchen von der Insel. Aber durch die 
vorbildliche Parkscheinregelung des Regattabüros, pro 
Boot ein Parkschein, konnten  Schlawiener sehr schnell 
herausgefiltert werden. Es gab auch einige Clubkameraden, 
die angeblich weder die wochenlang aushängenden 
Parkverbothinweise noch die entsprechende Warnung 
im,„BYC-Aktuell“ gelesen hatten. Nun mussten sie leider 
für die plötzlich aufgetretene Arbeit an ihrem Schiff die 
Schraubenschlüssel von der Insel herantragen.

Aber die Disziplin  aller Teilnehmer ist zu loben, 
auch als wir am Sonntag wegen des zu erwartenden 
Regattaabreisetrubels den Parkraum noch mehr 
einschränken mussten, war der Parkwächter nicht in so 
viele Diskussionen verwickelt wie im vergangenen Jahr. 
Deshalb möchte sich der Parkwächter bei allen lieben 
Kolleginnen und Kollegen sowie den verständnisvollen 
Parkplatzsuchenden hierrmit bedanken, sie haben uns die 
Arbeit in diesem Jahr sehr erleichtert. 

 Rolf Schlegel  - BUTTJE 

Foto: Guido Weickgenannt
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Fafnir Preis 2006 – ein heisses Wochenende   
am 23. / 24. September

Beim Fafnir-Preis 2006 waren drei Klassen vertreten. 
Für die neu dazu gekommenen Folkeboote hatte der 
Wettfahrtleiter scheinbar auch ordentlich Wind bestellt. 
Rund 60 Schiffe jagten über den Parcours. Dabei konnten 
sich die H-Boote, Drachen und Folkeboote bei starkem 
Süd-Ostwind über traumhafte Segelbedingungen mit etwa 
25° Lufttemperatur und Sonne freuen.

Am Samstag packte Micki Guntsch die Gelegenheit beim 
Schopf und liess uns bei bis zu 5 Bft. drei Wettfahrten 
absolvieren. Die After-Sail-Party mit schönem 
Sonnenuntergang war durch etwas abgekämpfte Segler 
gekennzeichnet.

Am Sonntag legte der Wind noch etwas zu. So jagte das 
Feld bei bis zu 6 bis 7 Bft. über den Wannsee. In Seenot 
geratene Segelschüler, Dampfer und Tretboote erforderten 
ebenso präzise Steuerkünste wie die engen Bojenmanöver 
und Positionskämpfe ........

Bis zur Siegerehrung, die schon um 14.15 Uhr stattfand, 
da wir Sonntag nur eine Wettfahrt absolvierten, genossen 
wir den hochsommerlichen Tag auf der Terrasse. Experten 
meinten, es wäre schöner als auf Mallorca.

Bestimmt wird allen Beteiligten dieses traumhafte Segel-
Wochen-Ende lange in Erinnerung bleiben.

Tim Gruber
                                               Fotos: Edgar Gruber
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Gemeldet hatten 55 Mannschaften, davon 10 vom BYC 

 16 Drachen, davon 3 vom BYC
 19 H-Boote, davon 4 vom BYC
 20 Nordische Folkeboote, davon 3 vom BYC

Eine gelungenes Come back der Folkeboote bei dieser 
herbstlichen Regatta, welche früher den Namen IF-Pott 
trug, weil die Folkeboote dominierten.
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Senatspreis
13./14./15, Oktober 2006

Bedeutungsvolle Ereignisse werfen ihre Schatten voraus, 
so der Senatspreis, das herbstliche Gross-Ereignis im Ber-
liner Yacht-Club mit 126 Meldungen (16 davon BYC) in 
6 verschiedenen Bootsklassen. 

Viele Mitglieder waren in die Vorbereitungen einbezogen, 
damit die Wettfahrten auf zwei getrennten Kursen auf 
dem Wasser und das „Drumherum“ an Land reibungslos 
funktionierten. Allen Helfern, die ihre Freizeit opferten, 
tatkräftig Hand anlegten und damit zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beitrugen, sei an dieser Stelle noch einmal 
sehr herzlich gedankt. 

126 Meldungen zum Senatspreis 2006:

 Starboote 25,  davon BYC 1
 H-Boote  26,  davon BYC 6
 Skippi 650 12,  davon BYC 1
 Streamline 14,  davon BYC 2
 Beneteau 25 25, davon BYC 2
 Sportboote24,  24, davon BYC 3

Insgesamt sind 117 Boote auf zwei Bahnen gestartet.

Windverhältnisse und trübes Wetter strapazierten die Ner-
ven der Wettfahrtleitung und der Segler 
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Freundlicher Empfang  an Land.

Vorbereitung der Siegerehrung Fotos: Gesa Gruber
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Senatspreis 2006 
Hans-Herrmann Rüggesiek sandte folgende Berichte:

Die angehängte Datei beschreibt aus Seglersicht. Näher 
können wir nicht dran sein am Renngeschehen.
Autor ist Klassenpräsident Harald Müller, als zweiter der 
Gesamtwertung mit seinem Boot und Team "Honk":

Kommentar zur Wettfahrt:  2-5
Class: Beneteau25
Name der Yacht: Honk, Segel Nr.: GER-141
Skipper: Harald Müller

Lauf 2: 
2-3 Bft, eine schöne Kreuz die Havel hoch, trotz der 
Berufschifffahrt. Nach dem Start in der Mitte kamen 
wir gut weg und konnten uns mit freiem Wind aus dem 
Feld lösen. Wir segelten leicht auf die linke Seite und 
profitierten von einem Dreher, der uns und GER-145 
bevorteilte, so dass wir als Führende kurz vor Olli Schwall 
die erste Tonne rundeten. Nach der Verholertonne halsten 
wir sofort, während Olli noch ein Stück weiter nach Lee 
fuhr. GER-5445 war noch ein kleines Stück hinter uns, 
während der Rest des Feldes schon einigen Abstand hatte. 
So konnten wir uns auf die direkten Gegner konzentrieren. 
Auch an der Leetonne waren wir ziemlich gleichzeitig mit 
Olli und etwas vor der UB’s das änderte sich auch auf der 
nächsten Runde nicht, die Führung wechselte zwar öfters, 
schließlich konnten wir uns aber auf dem letzten Vorwind 
etwas absetzen und damit den Lauf gewinnen.

Lauf 3: 2
-3 Bft. Ziemlich genau die gleichen Bedingungen wie 
vorher, allerdings kam es kurz vor dem Start zu einem 
starken Rechtsdreher, so dass wir auf der rechten 
Startlinienseite startend die Luvtonne direkt anliegen 
konnten. Wir kamen wieder gut weg und mussten allerdings 
etwas Slalom durch die vielen Freizeitsegler fahren und 
aufpassen, am Schwanenwerder nicht zu nah an Land zu 
fahren und aufzulaufen. Wieder waren wir als erste an der 
Luvtonne vor Olli und Mads, mit denen wir uns wieder 
enge Duelle auf den nächsten Runden lieferten, wobei 
durch die drehenden Winde die Führung öfters wechselte. 
An der letzten Luvtonne schließlich konnten wir durch 
eine gute Rundung hinter Mads und vor Olli einige Meter 
gut machen, wendeten schnell auf die Linke Seite und 
konnten durch anliegen der linken Startlinientonne knapp 
vor Mads als erste ins Ziel fahren.

Lauf 4: 2Bft.
Der Wind drehte weiter nach rechts und so wurde der 
Kurs in die Bucht vor dem BYC gelegt. Hier waren die 
Bedingungen noch etwas instabiler als auf der Havel. Wir 
erwischen diesmal keinen so guten Start, konnten uns aber 
noch einigermaßen freisegeln und durch nicht allzu vieles 
Wenden in der Spitzengruppe um die Luvtonne gehen. 
Auf dem Vorwindkurs blieben wir auf der rechten Seite, 
was zunächst sehr gut aussah, dann aber schlief dort der 
Wind etwas ein und wir verloren die aufgeholten Plätze 
wieder. Die ersten zwei Schiffe setzten sich langsam ab 
und in der Verfolgergruppe wechselten die Positionen mit 
den jetzt stärker drehenden und böigen Winden häufiger. 
Schließlich kamen wir nach einem Überholmanöver auf 
der Zielkreuz als 6. ins Ziel.

Lauf 5: 
1-2Bft. Der Wind schlief weiter ein und drehte noch mehr. 
Der Start gelang uns einigermaßen, allerdings kamen wir 
nicht rechtszeitig auf die rechte Seite und mussten einige 
Schiffe stehen lassen. Danach kam es darauf an, die Böen 
und Dreher genau auszunutzen, ohne durch zu vieles 
Wenden Zeit zu verschenken. Auf den Kreuzen hatten 
wir nicht immer das richtige Händchen für die gute Seite 
und konnten uns kaum verbessern. Die Vorwinde jedoch 
brachten und immer einige Meter Gewinn. Auf dem letzten 
Vorwindkurs bogen die beiden Führenden Schiffe sowie 
zwei weitere zu früh ab und nahmen die falsche Tonne, 
wodurch wir um 4 Plätze nach vorne rutschten, leider aber 
den direkten Konkurrenten GER269 auf der Zielkreuz 
ganz knapp nicht mehr einholen konnten und als 4. die 
Ziellinie überquerten.

Allgemein war der Senatspreis wieder eine sehr gelungene 
Regatta, vor allem die Organisation an Land verdient 
Lob, aber auch die Wettfahrtleitung verstand es, aus den 
schwierigen Bedingungen das Beste zu machen. Besonders 
ist die Abendveranstaltung am Samstag hervorzuheben, 
die allen Seglern sehr viel Spaß machte!

Hier einige Stimmen, 
entnommen aus dem Forum der Beneteau25 Website, 
www.beneteau25.de:

Autor: Martin,  erstellt: Okt 16 2006 - 09:01
Betreff: Senatspreis

Die maxx crew bedankt sich bei Hans-Herrmann, Stephan 
und allen weiteren Organisatoren für den gelungenen Se-
natspreis. Trotz Flaute und Schlick- rutschen ein super 
event. Oktoberfest sehr witzig, unsere Verletzungen konn-
ten vor Ort ambulant behandelt werden.

Viele Grüsse aus HAM
Martin Gnass
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Aleksi aus Finnland, Gast-Vordecker auf GER-269, Axel 
Stegner vom PYC. Aleksi ist extra für den Senatspreis von 
Helsinki nach Berlin geflogen!

Autor: Aleksi Erstellt: Okt 17 2006 - 11:01
Betreff: Senatspreis

A big thank you to the regatta organizers and to all who 
took part.
Here is a short video from aboard GER269 at the end of the 
last race. It could have been longer but we had to tack.

Sehr geehrter Herr Müncheberg,.

Zum Senatspreis noch eine Anmerkung:
Eine Veranstaltung solch einer Dimension verlangt einiges 
an Logistik im Vorfeld und in der Durchführung.

Bei 125 Yachten hat sich die Liegeplatz Kapazität im BYC 
Hafen als noch sehr entspannt gezeigt. Da ist noch einiges 
an Reserve - Volumen zumal eigens für die Regatta an 
den Stegen sogenannte Fenderbretter angebracht wurden. 
Die Sportboote können so in dreier und vierer "Päckchen" 
organisiert anlegen. Hinzu kommt, dass die Berliner 
Teilnehmer aus dem bereich Wannsee natürlich auch ihren 
Heimat Club über Nacht anlaufen.

Lobend erwähnt haben die Regattateilnehmer den vom 
BYC perfekt organisierten Trailer-, Parkplatz- und 
Kranservice! Natürlich wollen alle Teilnehmer nach Ende 
des Wettbewerbes schnellstens aus dem Wasser und die 
Yachten Reise klar machen. Dies ging sehr schnell, da die 
gut nachbarlichen Beziehungen zum SV03 und eine gute 
Auslastung beider Kräne für zügiges Kranen sorgten. Die 
von weit angereisten Teilnehmer sind insbesondere über 
die Regelung sehr erfreut, dass derjenige, der die weiteste 
Anreise hat auch zuerst kranen darf!

Last but not least muss das Rahmenprogramm oder 
wie die Segler sagen, das Social Event stimmen. Erst 
schauten einige ungläubig, ein Oktoberfest in Berlin? Am 
Samstagabend tanzten dann 65 jährige gemeinsam mit 
zwanzig jährigen auf Bänken und Tischen und schüttelten 
ihre Müdigkeit nach vier Wettfahrten aus den Knochen!

MfG

Hans-H. Rüggesiek
PS: wenn Sie Interesse haben, können wir auch noch einen 
Ausblick auf den Senatspreis 2007 verfassen, speziell 
zum Thema "Vergütungs- oder Handicap Segeln", was 
ja bei den Seglern immer wieder Diskussionsstoff liefert. 
Hier kann mal die zwei Handicap Systeme, die wir beim 
Senatspreis angewandt haben, ORC-Club und Yardstick, 
ein wenig beleuchten und gegenüberstellen.

Wir werden in den nächsten 14 Tagen die Ausschreibung 
für 2007 bearbeiten und fertig stellen. Zudem diskutieren 
wir noch, ob in unserem Revier eine EM oder WM 
der Sportboote Sinn macht und wenn ja, wie wir das 
vorbereiten und durchführen. Wenn die dazu noch offenen 
Fragen positiv zu beantworten sind, werden wir uns für 
2007 / 2008 um eine ORC Sportboat Championship beim 
ORC, dem Offshore Racing Council, bewerben.
www.orc.org 

Sehr geehrter Herr Müncheberg,

hier einige Informationen und Erläuterungen 
zum IMMAC-GOLD-CUP 2006:

Die Firma IMMAC www.immac.de stiftete diesen nach ihr 
genannten Preis im vergangenen Jahr zum ersten Mal und 
zwar ausschließlich für die Beneteau25-Platu25-Class.
Die drei größten Beneteau25 Regatten in Deutschland 
bilden die Berechnungs- bzw. Wertungsgrundlage. Es 
werden die Platzierungsresultate der Yachten und ihrer 
Steuerleute herangezogen von den Regatten:

Kieler Woche
Travemünder Woche
Senatspreis Berliner Yacht-Club

Die Auswertung der Ergebnisse erfolgt nach der 
Ranglistenformel des DSV, danach gewinnt der mit der 
höchsten Punktzahl. Diese Art der Auswertung ist in 
sofern gerecht, setzt sie doch die Anzahl der Yachten mit 
jeweils erzielter Einzelplatzierung ins Verhältnis. Somit 
gewinnt der mit der höchsten erzielten Punktzahl.

2006 heisst der Gewinner Mads Christensen aus Dänemark 
mit 273 Punkten , mit der Segel Nr. DEN-188, auf dem 
Foto in der einen Hand den Pokal und in der anderen den 
ersegelten Demo-Scheck im Werte von 500 EUR.
Mads und seine Crew mit Maybrit Boy, Thomas Kruse, 
Lucas Wiebel (alle Germany) und Christian Hedlund(DK) 
löst die Erst-Gewinner des Vorjahres und diesjährigen 
Zweitplatzierten und somit seine härtesten Rivalen vom 
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YCBG um Helmar Nauck & Crew mit 259 Punkten ab.
Knapp ging es zu, um den Podestplatz zu erreichen: 
Klassen "Boss" Harry Müller und Crew "Honk" gewann 
mit nur einem Punkt Vorsprung vor Senatspreis Gewinner 
2006 Cornelius Heeschen (232 zu 231 Punkten)! 

An Hand der Auswertung ist zu erkennen, das man 
schon an allen drei Regatten teilnehmen muß, um an 
diesen, mit 500 EUR dotierten Scheck, zu gelangen.
Selbst der deutsche Meister 2006 und Ranglisten Erste 
der Beneteau25 Klasse, Kai Mares, der die beiden ersten 
Regatten in Kiel und die DM in Travemünde gewinnen 
konnte, kam mit 200 Wertungspunkten nur auf den 6. 
Platz der Gesamtwertung.

Der BYC freut sich natürlich sehr darüber, im gleichen 
Kontext zu den beiden größten Regattaveranstaltungen der 
Welt mit Kiel und Travemünde in einer Reihe zu stehen.
Der BYC bietet mit seinem herrlich gelegenen 
Grundstück am Wannsee Sponsoren ideale Bedingungen 
im Zusammenhang mit dem Senatspreis, der größten in 
Deutschland ausgerichteten Sportboot-Regatta, eigene 
Events und Promotions durchzuführen, so wie es der 
Hauptsponsor des Senatspreises, die 
www.akbprivatbank.ch
schon seit Jahren sehr erfolgreich Jahren tut.

Mit freundlichen Grüßen
Hans-H. Rüggesiek

U22 Team Berliner Meister Beneteau 25

Am vergangenen  Wochenende (13. bis 15.10.) fand beim 
Berliner Yacht Club der Berliner Senatspreis statt. Am Start 
waren Streamlines, Beneteau 25 (Berliner Meisterschaft), 
Sportboote und Skippi 650, sowie auf einer separaten 
Bahn Starboote und H-Boote. Wir, Cornelius Heeschen 
(YCBG) am Lenker, Sinje Haasler (LYC), Max Gurgel, 
Mitja Meyer und Miklas Meyer (alle HSC) nahmen mit 
der Beneteau25 von der Segelmacherei "CN-Segel" teil. 

Mit Erwartungen um den 10. Platz starteten wir am Freitag 
um 14 Uhr zur ersten Wettfahrt. Es waren sehr schwierige 
Bedingungen, wenig und extrem drehender Wind. 

Da wir in der Formation noch nie zusammen gesegelt 
haben sowie 3 Personen an Bord noch nie auf einer 
Beneteau 25 gesegelt haben und uns erstmal einsegeln 
wollten, verpassten wir prompt den ersten Start. 

Schließlich starteten wir mit ca. 30 Sekunden nach unserem 
Signal. Trotz dieses Handicaps schafften wir es mit freiem 
Wind zu segeln sowie Wind und Dreher auszusegeln. 
Schließlich waren wir dritter an der Luvtonne, doch Wind 
schlief mehr und mehr ein. Mit ganz wenig Wind trieben 
wir Richtung Leetonne. Das Feld hinter uns bekam zuerst 
den Druck und kam uns näher. Zwei Schiffe fuhren uns 
noch auf diesem Vorwind vorbei, eins noch auf der nächsten 
Kreuz. Auf der Zielkreuz wurde es noch mal eng, aber wir 
verfehlten den fünften Platz um Haaresbreite. Sechster in 
der ersten Wettfahrt war für uns ganz zufrieden stellend, 
da alle außer Cornelius Heeschen nicht regelmäßig oder 
noch gar nicht Beneteau25 gesegelt sind. 

Am Abend waren wir nach 2 Protesten seitens anderer 
Boote vierte, da zwei Boote vor uns disqualifiziert wurden, 
auch gut oder besser für uns.

Am nächsten Morgen ging es unmoralisch früh los. Um 
10 Uhr war erster Start, auf Grund der Windbedingungen 
jedoch etwas später. Für uns ging es ganz gut weiter. 
Wieder dritter an der Luvtonne, vierter aber im Ziel. 

Der zweite Start ging mit zwei "Allgemeinen" (allgemeiner 
Rückruf) los, dann folgte Black Flag. Wir sind ganz gut 
weggekommen und lagen unter den ersten sechs. Relativ 
schnell war es dann auch vorbei, Frühstart. Max sagt noch: 
"Lass ma’ nich’ zu früh starten." Pech, egal. Wir konnten 
über lustige Tonnenrundungen von Skippi und Co. sehr 
gut lachen. 

In der dritten Tageswettfahrt ging es für uns gut weiter, 
wieder einmal dritter an der Luvtonne. Auf dem Vorwind 
haben wir das Gaspedal gefunden und konnten eines der vor 
uns liegenden Boote überholen. Auf der Kreuz hörten wir 
dann irgendwann von Max: "Geil, wir sind erster." Das 
hörte sich verdammt gut an. Schließlich waren wir auch 
erste an der Luvtonne und dann auch an der Leemarke. Auf 
der nächsten Kreuz kamen die Match Race Gene in uns 
durch. Das Team FarrBar um Steuermann Jens Ahlgrimm 
(BYC) wurde in bester Match Race Manier kontrolliert. 
Nur leider kam der an drei liegende Däne ran. An der 
Luvtonne war es dann eng, wir waren zwar noch erste, 
der Däne jedoch direkt hinter uns. Durch einen Gybe set 
sicherte sich der Däne Mads Christensen (HS) die rechte 
Bahnseite, auf welcher er mehr Druck als wir bekam und 
schließlich noch gewann, wir wurden zweiter. 



Seite 49Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2006

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Die letzte Wettfahrt des Tages war von großer Verwirrung 
geprägt. Nach einen Gesamtrückruf wurde die Bahn 
geändert, wie mussten nun eine Runde weniger segeln. 

Diese Wettfahrt ging gut weiter, dritter an der Luvtonne. 
Dies konnten wir auch bis zur zweiten Rundung der 
Luvbahnmarke halten. Doch nun begann das Chaos. Durch 
die kürzere Bahn mussten wir nicht die Tonne 3 runden, 
die sich in Luv vom Zielschiff befindet, sondern die Tonne 
4, welche sich in Lee vom Zielschiff befindet. Die beiden 
ersten rundeten die Tonne 3 noch mal Richtung Luvtonne, 
obwohl es Richtung Tonne 4 und danach ins Ziel ging. 
Dank der Ansage unseres Bow’S Miklas, welcher vor 
dem Start gesehen hatte, dass die Bahn geändert wurde, 
waren wir uns sicher, dass die ersten beiden die falsche 
Bahn absegeln. Wir hatten ca. 20 sec. Rückstand, in 
denen wir uns entscheiden mussten, ob wir Richtung Ziel 
waren oder dem Hirtentrieb folgen und den ersten beiden 
hinterherfahren. Wir entschieden uns für ersteres, was uns 
schliesslich den Sieg in der 5. Wettfahrt einbrachte. 

Am Abend waren dann alle Segler zum Berliner Oktoberfest 
eingeladen. Es wurde viel gesungen und gefeiert. Am 
letzten Tag war es auf Grund von Windmangel nicht mehr 
möglich, zu segeln. 

Somit gewannen wir mit einem Punkt Vorsprung auf dem 
Honk um Steuermann Jens Tschentscher, welche ebenfalls 
von dem Chaos am Samstag profitierten, da auch sie sofort 
Richtung Ziel fuhren.

Abschließend möchten wir uns ganz herzlich beim Berliner 
Yacht - Club sowie seinen Sponsoren bedanken, die dieses 
hervorragende Event ermöglicht haben.

Es bedanken sich vom Team U22 Ger 206:

Cornelius Heeschen (Steuermann), Sinje Haasler 
(Großsegel), Max Gurgel (Genua/Taktik), Mitja Meyer 
(Spi), Miklas Meyer (Vorschiff)

  

Anzeige
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Berliner Meisterschaft -Match-Race
der H-Boot Klasse

am 21. / 22. Oktober 2006 Wannsee

Fotos: Marina Könitzer

Massgeblicher Organisator und Motor dieses events:
Hans-Jürgen Swoboda.

Die bewährte Wettfahrtleitung und Starschiff-Crew:
Mathias Grothues-Spork, Gerda Zoske, Herta Steinberg,
Marion Schnurbus.

Diese vier Eigner stellten freundlicherweise ihre H-Boote 
für die teilnehmenden Segler (es wurde ausgelost) zur 
Verfügung - herzlichen Dank!
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Die Schiedsrichter - working zu Wasser und zu Lande
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Ergebnisliste der International 
Berlin Championship of Match-Race
for H-Boats 2006

 1. Platz Stefan Meister
 2. Platz Carsten Kemmling
 3. Platz  Andreas Willim
 4. Platz Lars Nordbjerg
 5. Platz  Sven-Eric Horsch
 6. Platz Hansjürgen Swoboda
  Marek Stanczyk
  Bernhard Kämpf
  Alexander Brandmeier
  Holger Kretschmar
  Peter Hölterhoff
  Markus Bohren

Der Gewinner dieser Veranstaltung hat sich für die Teil-
nahme am Berlin Match-Race qualifiziert
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Berliner Morgenpost, 28. Oktober 2006

Anzeige

DÖRSCHNER & MÜLLER
WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER

Unsere Sozietät ist seit 1975 auf den Gebieten der allgemeinen Steuerberatung (Anfertigung von Steuerer-
klärungen und Jahresabschlüssen) sowie der Jahresabschlussprüfung mittelständischer Unternehmen tätig. 
Schwerpunkte sind der Immobilienbereich, steuerorientierte Gestaltungen bei der Erbfolge, Testamentsvoll-
streckungen, Gemeinnützigkeit.

Langfristige Zusammenarbeit aufgrund eines Vertrauensverhältnisses ist die Basis unserer Arbeit.

Bitte sprechen Sie Herrn WP/StB Dipl.-Kfm. Ulrich Dörschner an.

Hohenzollerndamm 27a · 10713 Berlin · Telefon 030/861 05 51 · Telefax 030/873 51 18
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Das 15. Berlin Match-Race 2006 - gemeinsam vom VSaW und BYC veranstaltet - allein vom BYC waren mehr 
als 40 Mitglieder in verschiedensten Funktionen zu Wasser und an Land als Helfer beteiligt - die Wetterbedingungen waren 
weniger „zuschauerfreundlich“, trotzdem herrschte auf den Zuschauerdampfern enge Fülle und Gedrängel.

Das Ganze von Land aus gesehen.                                                                                                             Fotos: Edgar Gruber
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Berlin Match Race 2006 

- aus der Sicht einer Pressebetreuerin

„Hallo ich sehe euch nicht, wo seid ihr?“ Noch zwei 
Minuten bis zum Beginn der Preisverleihung im Kaminsaal 
des VSaW an Markus Wieser, den diesjährigen Gewinner 
des Berlin Match Race. Der Saal ist bis auf den letzten Platz 
gefüllt, ein Reinkommen ist jetzt  unmöglich, und  nah am 
Geschehen zu sein, um gute Bilder zu bekommen für die 
„Tausende am Bildschirm“ bestenfalls ein unrealistischer 
Traum. 

Aber das ZDF Team ist weit und breit  nicht zu sehen. 
„Habt ihr mitgekriegt , dass die Preisverleihung jetzt 
wegen des Regens doch nicht im Freien ist?“, frage ich 
Sylvia, meine Kollegin vom Sport / Morgenmagazin. 
„Wir sind drin, auch ganz in deiner Nähe! Dreh ich mal 
um!  Wir sitzen alle drei vor dem großen Fenster auf der 
Heizung. Und zwar bis zum letzten Moment! Wenn wir 
uns nicht aufwärmen, kriegt Pierre nur völlig verzitterte 
Bilder hin. Der ist komplett durchgefroren!“.

Schon um zehn Uhr morgens war das Team - Realisation, 
Kameramann und Tonmann - mit einem Gummiboot 
rausgefahren. Die Wolken grau und tiefhängend, der 
Regen, noch soft, der Wind heftig jedenfalls in den Böen, 
die gefühlte Temperatur knapp über Null. 1. Ziel: das 
Startschiff. 

Im letzten Jahr hatten Sylvia und ihr segelbegeisterter 
Kameramann, Piere Buchez von dort, nach meinem 
Tipp schon die tollsten Einstellungen gemacht. Diesmal 
waren aber noch zwei andere Teams - für eine Doku über 
Schümann und für Bilder, die an Land gezeigt wurden - an 
Bord und ich hatte, nicht zuletzt durch den Drehtag davor,  
an dem ich das völlig unerfahrene RBB Team begleitet 
hatte, festgestellt,  dass die Bilder von einem gut gefahrenen 
Schlauchboot – und Struppi?? aus Hamburg, der schon 
mehrfach international FS Teams bei Regattadreharbeiten 
gefahren hat, brachte die entsprechende Erfahrung mit, - 
eigentlich durch nichts zu überbieten waren. 

Gelungener Auftakt: 
Die Pressekonferenz des Berlin Match-Race 2006, geleitet von Carola Wedel             Foto: übermittelt von Frank Butzmann
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Schon am Samstag hatte ich mit Jenny und ihrem Team 
ganz nah die angespannten Gesichter der Mannschaften auf 
den H-Booten gesehen,  aus nächster Nähe die schnellen 
und trickreichen Manöver mitgekriegt und nicht zuletzt 
auch erlebt, wie ernst selbst so ein „kleines „ RACE“ von 
den Profis wie Schüman,,,,,,, genommen wird, die in der 
obersten Liga weltweit in diesem Bereich des Segelsports 
agieren.  

Wir waren dabei, als die Boote zugelost wurden, als 
Christoph Schumann die großen Stars des Rennens auf 
dem Besucherschiff interviewte, als die Mannschaften auf 
den freundlicherweise zur Verfügung gestellten H-Booten 
wechselten und gleichzeitig noch Reparaturen ausgeführt 
wurden. Überall war gleichzeitig etwas zu sehen und der 
Kameramann jede Sekunde gefordert.

Und die Segelprofis waren zu jeder Kooperation bereit, 
ein einmaliges Erlebnis: zum Beispiel als die junge 
RBB Redakteurin Jessy Wellmer spontan die Idee hatte, 
Schümann vom Schlauchboot aus auf seinem Schiff zu 
interviewen. „Na klar, 3 Minuten habt ihr!“ Alle Mann 
an Bord hielten die beiden Schiffe nah beinander, der 
Kameramann stellte sich breitbeinig in den schmalen 
Bugraum, die Tonfrau klemmte sich mit ihrer Angel noch 
irgendwo dazwischen  und los gings. Atemberaubend, so 
nah am Geschehen zu sein. 

Die Journalisten und Techniker waren begeistert. Kälte 
und immer wieder Hin- und Herfahren wurden dafür gern 
in Kauf genommen, sogar für einen eher kurzen Bericht, 
alles gegeben: „Fahren wir doch noch mal zur Luvtonne, 
vielleicht kriegen wir die Manöver noch besser mit!“ 
Erstaunlich. Normalerweise sind Redakteure zufrieden, 
wenn sie eine Situation im Kasten haben.

Besonders bewundernswert das Fernsehteam vom Sonntag 
(nicht nur  weil es vom ZDF kam!). Tonmann Lars hatte 
den besten Part erwischt: er sollte am Ufer bleiben, um 
direkt vom Lautsprecher die Übertragungen der head-
phone talks mitzuschneiden. Ein schöner trockener und 
warmer Platz. 

Dafür war er aber hinterher auch am frustriertesten: 
während die Bilder des Drehs trotz Regen und heftiger 
Böen grandios geworden waren, konnte er keinen Erfolg 
vermelden: der Schumann hat ständig dazwischen geredet. 
„Die Passagen von Schümann und Wieser sind viel zu 
kurz. Da ist nichts brauchbares dabei.“ 

Frustriert war auch Pierre Bouchez nach kürzester Zeit: 
„da  habe ich mein Regenzeug sogar mitgebracht, und nun 
liegt es im Auto. Merveilleux!“ 

Nachdem wir mit dem Schlauchboot fünfmal Teams im 
Zweikampf hart auf den Fersen geblieben waren, hatte 
keiner an Bord mehr einen trockenen Fetzen Stoff am 
Leib. Und obwohl Kameramann Piere ständig mit einem 
Lappen das Objektiv trocken wischte (es versuchte 
zumindestens), hatten wir bei den zunehmenden Schauern 
wenig Hoffnung darauf, irgendwelche sendefähigen Bilder 
zu bekommen: vor Tropfen, schien es, war nicht mehr viel 
zu sehen. 

Für kurze Zeit ließen wir uns auf eins der kleineren Mobo-
Begleitboote übersetzen- da gab es wenigstens einen 
heißen Kaffee und so was wie ein Verdeck obenauf, aber 
gleichzeitig war das Schiff viel zu langsam und viel zu 
weit weg vom Geschehen, als dass man noch spannende 
Impressionen und Situationen einfangen konnte. 

Also noch mal raus aufs Schlauchboot. Das Finale 
Schümann-Wieser sollte optimal „rübergebracht“ werden. 
Konzentration und Anspannung in den Gesichtern, Ärger 
und Enttäuschung des zweiten und die Freude des Siegers 
aus nächster Nähe waren der Lohn.

Doch sobald das Finale beendet war, gab es kein Halten 
mehr: das Team düste zurück an Land und beschlagnahmte 
den ersten besten Heizkörper. Mit ausgebreiteten Armen 
hing sich Pierre geradezu daran auf: „wenn ich jetzt nicht 
ganz schnell wenigstens antrockne und die Eiseskälte aus 
meinen Fingern verliere, können wir die Siegerehrung 
vergessen!“ 

Es hat geklappt. Zwanzig Minuten haben genügt, da war 
er schon wieder im Einsatz: Preisverleihung, Interview, 
Schlusseinstellung.

Und der Lohn für das Team? „Die Redaktion vom 
Morgenmagazin war begeistert von den Bildern, die über 
und über mit Regentropfen bedeckt waren und wo alles 
deutlich geschaukelt hat: das ist ja, als wenn man selbst 
mitten im Sturm ist, toll!!!!“ Und so ähnlich haben es die 
Zuschauer zuhause wohl auch empfunden.    

Carola Wedel
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Yngling - Kurzbericht 

Anbei eine kurze Aufstellung einiger Saisonhöhepunkte. 
Mehr Informationen zu den einzelnen Regatten können 
auf unserer Internetseite www.schuemann-crew.de unter 
NEWS nachgelesen werden. Viel Spaß dabei.

Die Weltmeisterschaft vor La Rochelle 

Saisonhöhepunkt in diesem Jahr war die WM vor La 
Rochelle. Bei herrlichstem Sommerwetter und gutem 
Wind segelten wir insgesamt 10 Rennen. Insgesamt waren 
37 Damencrews am Start. Vor der letzten Wettfahrt lagen 
wir noch klar in Führung, doch dann kam der letzte Tag 
mit sehr wenig Wind: 

Die Startverschiebung vor der letzten Wettfahrt dau-
erte ewig und war sehr nervenaufreibend. Die letzte 
Startmöglichkeit war auf 14.00 Uhr festgesetzt und der 
Startschuss fiel um 13.47 Uhr... leider konnten wir in dieser 
Wettfahrt, trotz Aufholjagd vom 24. Platz an Tonne 1, nur 
einen 9. Platz ersegeln: im Ziel fehlten 20 cm zum 8. Platz 
und damit dem WM-Titel. Nun waren wir punktgleich mit 
der spanischen Mannschaft. Im direkten Vergleich mus-
sten wir uns aber geschlagen geben, da sie 2 Tagessiege 
während der WM ersegelten hatte und wir nur einmal alle 
Boote hinter uns lassen konnten.

Nichtsdestotrotz haben wir uns sehr über den Vizetitel 
gefreut, auch wenn es im ersten Moment ein bisschen weh 
tat. 

EM- ganz international

Da wir uns nach der WM von Runa Kappel getrennt hatten 
und die EM vor der Tür stand, mussten wir uns etwas 
einfallen lassen, denn wir segeln nun mal ein 3-Frauen-
Boot.
Da unser neues Crewmitglied Julia Bleck noch in Ungarn 
als Coach bei der Cadet WM weilte, segelten wir mit Ullis 
alter Trainingspartnerin Lee Icyda aus den USA. Wir traten 
gegen starke Konkurrenz mit 30 Teilnehmerinnen aus 19 
Nationen an. Trotz Sprachbarrieren- denn wer kann schon 
mal auf die schnelle die Kommunikation auf Englisch 
umstellen- fanden wir uns schnell zurecht. Und konnten 
den anderen Paroli bieten.

Anscheinend haben wir die Punktgleichheit gepachtet: 
Wir wurden bei der EM Dritter - erneut punktgleich mit 
der Holländerin Mandy Mulder, die zweite wurde.

China- eine ganz andere Welt

Qingdao, das Segelgebiet für die Olympischen Spiele 
2008 liegt gute 950 km südöstlich von Peking. Diese 
„Kleinstadt“ mit ungefähr 8 Millionen Einwohnern ist das 
Urlaubsziel für die Chinesen. Der Strand ist wunderbar 
fein und durch Hainetze geschützt, leider sind diese jedoch 
nicht auf den Kursen...

Ein riesiges Hochhaus direkt am Hafen bildet das 
Olympische Dorf. Es ist exklusiv nur für die Segler, da 
die anderen Sportler in Peking ihre Wettkämpfe haben 
werden.

Gemeinsam mit unserer neuen Mittelfrau Julia Bleck 
erreichten wir Platz 6. Doch viel wichtiger als die 
Platzierung war es für uns, erste Eindrücke zu sammeln. 

Qingdao ist wirklich kein einfaches Segelrevier. Mit 85% 
Luftfeuchtigkeit und gut über 30 Grad fühlt man sich den 
ganzen Tag wie geplättet. Sehr viel Strom, meist sehr 
wenig Wind und eine riesige Welle machten uns das Leben 
schwer. In einem Rennen versuchte die ganze Klasse über 
eine Stunde die Leetonne zu runden. Doch der Strom war 
so stark, dass der Abstand zur Tonne immer größer wurde, 
statt kleiner... Rückwärtszusegeln mit stehenden Segeln 
ist ein Erlebnis der ganz besonderen Art.

Die auf der Straße frittierten Skorpione habe ich mir dann 
doch für ein anderes Mal aufgehoben. Die Seegurke war 
Abenteuer genug.

Wer mehr über unseren Aufenthalt in China erfahren 
möchte kann im Internet auf der Seite
  

http://www.t-systems-hightechsailing.de/
  

vorbeischauen. Dort findet sich ein Tagebuch des T-
Systems-Teams.

Nun im Herbst werden wir nur noch an der Meisterschaft 
der Meister und dem gleichzeitig zum Berlin Matchrace 
stattfindenden Ladies Only Matchrace teilnehmen, bevor 
es im November wieder nach Palma de Mallorca zum 
Training geht.

Ute Höpfner
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Meisterschaft der Meister und 
Ladies Only in Hamburg

Die Meisterschaft der Meister hatte es in sich. 33 Meister 
aus den verschiedensten Klassen gingen an den Start. 

Bei wechselhaftem Wetter und stürmischen Winden bis 7 
Beaufort kam es zu mehreren Beinahe-Kenterungen. Mit 
unserem 200kg Gesamtgewicht  fehlten uns im Vergleich 
zu den Männer-Mannschaften gute 80 Kilogramm. 
Immerhin schafften wir es trotz  der fehlenden Kilo auf 
Platz 8. Auf www.yacht.de  kann man sich die teilweise 
chaotischen Manöver im Video anschauen.

Schon am darauf folgenden Wochenende - gleich nach 
der Hochwasserwarnung - ging es schon wieder nach 
Hamburg. Das Ladies Only begann schon Freitag früh. In 
diesem Jahr segelten wir zu viert auf der Streamline, da 
das laut Ausschreibung vorgeschrieben war. Mit an Bord 
war Solveig Bauer aus Kiel. Da die Boote erst enteist 
werden mussten, ging es etwas verspätet los. Aber die 
Temperaturen stiegen noch auf 6 Grad an und der Regen 
verzog sich zum Glück auch noch. 

Wie sagte einer der Schiedsrichter: „Es ist schön euch 
beim Segeln zuzusehen - aber man sieht das ihr eigentlich 
Fleetrace segelt - Ihr segelt sie einfach nach hinten.“

Nun ja, so ganz kann ich das nicht im Raum stehen lassen, 
denn den einen oder anderen Kniff, den uns Markus 
Wieser verraten hat, konnten wir tatsächlich umsetzen 
und gingen fast unbesiegt (10 von 11 möglichen Siegen) 
am Sonntag an den Start. Da sich die Round-Robin-Runde 
(Jeder gegen Jeden)  mit über 60 Rennen doch länger 
hinzog, ging es ohne Semifinals, direkt ins Finale gegen 
das Matchraceteam von Silke Hahlbrock, die nicht nur 
als Favoritin gesetzt war, sondern das ganze Jahr auf der 
Alster Streamline segelt. Die Vorteile waren ganz auf ihrer 
Seite, aber geschenkt haben wir ihr den Sieg auch nicht. 
Nach einem heißen hin und her mussten wir uns mit einem 
sehr knappen Ergebnis (1:2) geschlagen geben. 

Nach dieser Abwechslung geht es nun wieder zum Training 
unserer eigentlichen Disziplin dem Fleetrace nach Palma.

Ute Höpfner

Anzeige



Seite 61Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2006

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Ringelnatz Cup am 8. 10. 2006
Langstrecken-Regatta nach Yardstick

Unter den 84 gemeldeten Booten waren 18 aus dem Ber-
liner Yacht-Club dabei bzw. 6 Mannschaften zu 3 Booten, 
die gemeinsam in die Wertung eingingen.

Unter den 26 Teams belegten die BYC-Teams folgende 
Plätze:

2. Streamline CHALLENGE - Philip Bruhns
 H-Boot HIPPO - Andreas Bock
 Streamline VIPER - Sven Rüggesiek

5. H-Boot HENRY - Maria Busch
 H-Boot CIAU - Joachim Schmidt
 GOA - Otto Metzner

7. Drachen FAILOON - Heinz Koglin
 30er Schäre IRENE - Eberhard Lusk
 Centurion SKOGIAAN - Georg Vogl

9. Hunter 707 H. HUNT - Clemens Schröder
 Dyas WOLPERDINGER - Peter Kuhlen
 20er J.Kreuzer BUONA VISTA - M. Ulber

16. Beneteau 25 PLAYMATE - H.H. Rüggesiek
 Beneteau 25 ILAHEE - Christoph Pawlowski
 Skippi 650 GRAUER SCHNATZ - B. Kryczak

23. H-Boot GRANE - Costa Lorenz
 Carr. Helmsm. 41 CHECK ONE - E. Giesen
 Bull 700  COWS RIGG - Eberhard Schmidt

In der Einzelwertung (nach berechneter Zeit) belegten die 
Teilnehmer des Berliner Yacht-Clubs folgende Plätze:

1. Heinz Koglin - Drachen
4.  Philip Bruhns - Streamline
5.  Andreas Bock - H-Boot
8. Maria Busch - H-Boot
10.  Joachim Schmidt -H-Boot
11. Clemens Schröder - Hunter 707
22. Eberhard Lusk - 30er Schärenkreuzer
32. Sven Rüggesiek - Streamline
34.  H.H. Rüggesiek - Beneteau 25
38. Peter Kuhlen - Dyas
39. Christoph Pawlowski - Beneteau
48. Costa Lorenz -H-Boot
53.  Otto Metzner - Int. 5m
55. Georg Vogl - Centurion
57.  Engelbert Giesen - Carrera Helmsman 41
63. Meinrad Ulber - 20er Jollenkreuzer
68. Bernard Kryczak - Skippi 650
79. Eberhard Schmidt - Bull 700 

Schnellstes Schiff war der 
Drache FAYLOON mit Heinz Koglin am Ruder.

Berliner Yardstick-Cup 2006  
Ergebnisliste – Einzelwertung – Auszug

Die Ergebnisliste reicht bis Platz 191. Insgesamt 32 Regatten auf dem Berliner Revier gehören zum Cup.
Hier finden nur diejenigen BYC-Segler Berücksichtigung, welche an mindestens  4 Regatten teilnahmen.

 Platz Bootsname  Bootstyp Yardstick Steuermann        gesegelt  
       Zahl            Wettfahrt
 
 11 COOVER  Hunter 707    101  Schröder, Clemens    13
 12  CHALLENGE   Streamline     88  Bruhns, Philip     10
 18 PLAYMATE  Beneteau 25     94  Rüggesiek, H. H.     15
 23 FARR BARR  Beneteau 25     94  Ahlgrimm, Jens      5
 32 GOA   Int. 5m Yacht    106  Metzner, Otto      9
 45 KÄPTN BLAUBÄR Elektra     100  Brandt, Clemens      4
 54 FAYLOON  Drachen     107  Koglin, Heinz      4
 .................
 191  Wertung zahlreicher weiterer BYC-Mitglieder, die jedoch an weniger als 4 Regatten teilnahmen.  
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               Teamwertung
Pl. Verein Yacht 1 Yacht 2 Yacht 3 P. Y. 1 P. Y. 2 P. Y. 3  P. Ges. WF

1 PYC 1 Bijou Sweet Sixteen Andar 676,38    663,60     649,32       1.989,30       21
2 SCG 1 Just Right Rocking Girl Tonale 684,12    624,13     621,15       1.929,40       21
3 SCO 1 Numero Uno Pusteblume Bandit 640,58    557,27     530,86       1.728,71       21
4 BYC 1 Sailing.COOVER.de Challenger Playmate 602,38    591,31     526,32       1.720,01       21
5 PYC 2 Yellow Danger Avanti Tante Käthe 607,74    584,34     460,81       1.652,89       21
6 PYC 3 Passatempo Simi Abraxas 438,14    432,49     412,04       1.282,67       21
7 VSaW 1 Quienta Cela Team 02 677,00    363,38     222,52       1.262,90       15
8 WACK 1 Merlin Farö Rakaia 611,00    352,35     170,77       1.134,12       18
9 PYC 4 Vitessa Magic Joint Venture 382,03    362,15     342,01       1.086,19       18

10 BYC 2 FarrBar Goa Käpt´n Blaubär 450,96    388,20     228,89       1.068,05       16
11 PYC 5 Alubi Majo Celestine 295,52    294,91     287,21       877,64          18
12 YCSt 1 Peliantho Youngster Crew Balu 421,27    349,42     59,48         830,17          16
13 SV 03 1 Elfe Turnaround Dennoch 510,60    174,17     143,93       828,70          11
14 SCG 2 Ciao Princess Tabarao 587,79    133,41     106,67       827,87          12
15 SCAhoi 1 Fflow Fante Schickse 477,94    159,49     152,80       790,23          12
16 ZSV 1 Aguaplano Luxusleiner La Vita 589,40    127,97     49,37         766,74          10
17 PYC 6 Frau Friese Sisu berlienerSEGLER.de 280,95    256,45     197,47       734,87          15
18 SCO 2 Sunshine Ilahee Nele 404,83    227,14     72,50         704,47          12
19 WWVB 1 Ewa Boomerang Jakob 270,48    203,68     152,91       627,07          17
20 BYC 3 Fayloon Check one Pia 196,67    178,94     171,08       546,69          9
21 PYC 7 Saphir Pots Blitz Courage 191,05    168,97     154,08       514,10          9
22 SVSt 1 good friends Sixpack Kleener Bär 409,24    35,71       41,36         486,31          11
23 ASV 1 Sabina Nazgul Luv 213,46    114,11     89,46         417,03          7
24 SpYC 1 MT Pockets Flitzpiepe 2014 219,40    87,50       84,81         391,71          8
25 PYC 8 Gesa Krokodil Black Pearl 139,56    134,25     101,76       375,57          12
26 BYC 4 Viper Kleine Briese no.nonsense 134,33    115,61     98,73         348,67          5
27 DBYC 1 Buena Vista Heureka II Hagar 148,97    120,73     75,68         345,38          7
28 VDHSSB 1 Zottel Inkus Pinguin 132,93    124,19     73,70         330,82          6
29 SKB 1 Da Capo Vinho Verde La Plata 120,22    117,93     81,86         320,01          10
30 BYC 5 Hippo Henry Ciao 95,00      91,25       88,75         275,00          3
31 SCAhoi 2 Erika Goodewind up and down 152,12    56,96       46,25         255,33          5
32 SV 03 2 Thanos Solaris Penelope 93,45      82,50       67,09         243,04          7
33 VSaW 2 N.N. Blue Star Alesig 88,46      82,28       58,33         229,07          3
34 ASV 2 Krabauter Krambambuli Prosit IV 86,07      75,00       66,07         227,14          4
35 BYC 6 Irene Oceana Naranja 88,75      77,22       60,87         226,84          4
36 PYC 9 Burn Rate Wonneproppen Kisha 88,61      70,89       51,90         211,40          3
37 SVAB 1 Equinox Tekky SF2 119,55    76,25       11,25         207,05          5
38 AIYCB 1 Lake Erie Rockfort Lake Michigan 71,54      61,33       26,28         159,15          7
39 SGS-Potsd. Belgrano Oloroso Toffifee 55,70      54,43       46,84         156,97          3
40 BYC 7 Luis Wolperdinger Grane 60,00      53,75       41,25         155,00          3
41 VSaW 3 Filou Lile Stina Aleta 55,00      52,00       47,50         154,50          3
42 WSW Ditte Vamos In Shallah 64,56      45,57       44,30         154,43          3
43 SpYC 2 Pelikan Tango Luzie und Max 59,83      50,00       43,75         153,58          5
44 WACK 2 Seeei Labskaus He Kütt 80,76      28,33       25,00         134,09          4
45 PYC 10 Stimulus Moira Leckerbeck 43,04      40,00       31,25         114,29          3
46 BYC 8 KAH Skokian Cow´s Rig 41,51      32,50       30,57         104,58          4
47 DBYC 2 Sanssouci Yoyo Blue Note 35,33      18,74       8,11           62,18            5
48 ASV 3 Fuchur Voila Matador 17,86      14,29       10,00         42,15            3

Dr. ing. Christian Masige

Berliner Yardstick-Cup 2006
Endergebnis
Rot = Preise

Urkunden bis Platz 12

05.11.2006
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Senatspreis 2007

Wir freuen uns, dass der Senatspreis des Berliner Yacht-
Clubs eine wertvolle Aufwertung erfahren hat! 

Die Melges24 Klassenvereinigung mit ihrem Vorsitzenden, 
Günter Tzeschlock, hat nach einem informativen 
Gespräch mit mir beschlossen, in das German Ranking 
dieser interessanten und hochwertigen Sportbootklasse 
den Senatspreis 2007 erstmals mit einzubeziehen! (siehe 
Tabelle)

Für den Senatspreis bedeutet dieses, dass wir nun die 
beiden bedeutenden  Sportboot One Design Klassen in 
Deutschland mit Melges24 und Beneteau-Platu25 vom 
12.-14.10.2007 in Berlin hoffentlich wieder recht zahlreich 
begrüßen können. 

Wir gehen bei der Premiere von 15 Yachten der Melges24 
und 30 Beneteau25 aus. Dazu erlebt die Skippi650 Race 
zur Zeit eine sehr große Nachfrage und sie rechnen selber 
mit 20 Booten zum Senatspreis. Für die Regattabesucher 
und Fans wird das zu einem besonderen Erlebnis, quasi 65 
der beliebtesten Sportboot Yachten auf einer Regattabahn 
mit hoffentlich spektakulären Down-Windgängen 
beobachten zu können. 

MELGES 24  -  Folgende Regatten werden 2007 für das "German Ranking" 
zählen: 

Termin Regatta, Ort, Land Faktor
************** ************************************* ******
14./15. April North Sails Cup, Kreuzlingen - SUI   1,x
17.-19. Mai Bavarian Open Melges24 Cup, Tutzing - GER   1,x
25./28. Mai Attersee Melges Cup, Seewalchen - AUT   1,25
19.-22. Juli Volvo Cup V, Torbole - ITA   1,25
25.-28. Juli Travemünder Woche - GER   1,x
17.-24. August Europameisterschaft - GER   1,50
21.-23. September Oktoberfestpreis, Starnberg - GER   1,x
12.-14. Oktober Senatspreis, Berlin - GER   1,x
************** ************************************* ******
1,x = Faktor abhängig von Teilnehmerzahl!!

Hans-H. Rüggesiek, BYC Orga-Team Senatspreis 2007 

Zur Melges 24: war es nun wieder Gespür oder war es 
Zufall, dass der BYC im Jahre 1995 zum ersten Mal die 
ganz neue Konstruktion der Melges24 zum Senatspreis 
einlud? Dieses rasante Sportboot aus Amerika, von Buddy 
Melges gezeichnet, trat zum ersten Mal in Berlin mit 7 
Booten in Erscheinung und begeisterte die Segler mit 
rasanten Vorwindgängen. Kein geringerer als Kai Mares, 
Sohn des noch bekannteren ex Olympioniken und ex 
Bundestrainers Segeln Uwe Mares,  gewann die Regatta 
nach 6 Wettfahrten. Heute führt Kai seit Jahren die 
Deutschland Rangliste der Beneteau25-Platu25-Klasse 
an.

Mit der Melges24 war die Zeit der Sportboote 
angebrochen. Langsam orientierten sich die Segler auch 
von traditionellen Bootsklassen hin zu „modern“, rassigen 
schnellen „Flitzern“. Ein langsamer, aber sich stetig 
erweiternder Prozess kam in Gang. Niemand konnte so 
richtig erkennen, welcher Sportboottyp sich am Markt 
letztendlich durchsetzen würde.

Pionier und erster Melges24 Pilot im Berliner Yacht-Club 
war unser Sportfreund Peter Zumholz. Dazu gesellte sich 
noch Wolfgang Kühl vom ZSV. Jetzt hat sich aktuell Ulrich 
Blumeyer (VSaW) und Crew diesem tollen Sportboot 
verschrieben und zeigte dies auch recht eindrucksvoll, als 
er den Senatspreis 2006 in der gemischten Sportbootklasse 
nach Yardstick gewann.

So schliesst sich der Kreis wieder und wir hoffen, dass 
sich die Melges24 Segler im Berliner Yacht-Club wohl 
fühlen werden und dass sich die Tradition am Senatspreis 
teilzunehmen, nun dauerhaft bewährt und fortsetzt. 

Wir vom BYC freuen und schon sehr auf die Melges24!
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BYC-Fahrtentreffen 2006
vom 10. bis 13. August 2006 in Stralsund / Rügen

noch einmal
 - zur Auffrischung der Erinnerung.

19 BYC-Schiffe lagen im Hafen, 89 BYC-Mitglieder und 
deren Freunde trafen sich in der Ostsee-Hansestadt.

Auftakt: Donnerstag-Abend: 
Begrüssung im Fischermann‘s mit reichhaltigem Buffet.

Fotos: Wolf-Stefan Richter
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Freitag:

vormittags:
Sachkundige 
Führung
durch den
Rügenbrückenbau.
Fast  alle 
Teilnehmer 
gestanden hinter-
her, dass es auch 
für Laien weit 
interessanter war 
als erwartet.

Abendlicher 
Besuch der Oper
AIDA von Verdi,
aufgeführt auf 
der Seebühne 
Stralsund

Samstag:

morgens - tagsüber:
Nach der Steuermannsbesprechung auf dem Steg zügiges 
Auslaufen, damit der Rügendamm durch die kurzfristig 
geöffnete Ziegelbrücke passiert werden kann, dem Flagg-
schiff CASA MARIS folgend Kurs Lauterbach.
Der zarte Wind veranlasste einige Skipper unter Motor zu 
fahren, andere setzten die Segel.

abends:
Gemeinsames Speisen im originellen Ambiente des
NAUTILUS, das von aussen höchst unscheinbar wirkt.
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Sonntagvormittag:
Mit einem Brunch endete die gelungene Veranstaltung mit 
anspruchsvollem Rahmenprogramm.             Gesa Gruber
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Seglers Labskaus 2006
am Sonnabend, dem 18. November

Fahrtenseglers Labskaus im Berliner Yacht-Club - ein 
grosses Essen, bei dem Labskaus, aber auch ein anderes 
Menu serviert wird, gleichzeitig Seereisen der Mitglieder 
vorgestellt und die BYC-Fahrtenpreise vergeben werden.

In gelöster Stimmung moderierten, agierten und praesen-
tierten die verschiedenen Mitglieder der Fahrtenabteilung. 
Die Leistungen der Mitglieder wurden kurz vorgestellt, 
ehe ihnen die Wanderpreise überreicht wurden, welche sie  
nur vorübergehend zu Hause stationieren dürfen, ehe sie 
wieder im BYC - als Anreiz für alle - ausgestellt werden.

Fotos: Petra Löcker

Fahrtenwettbewerbe

Fahrtenwettbewerbe! – FahrtenWETTBEWERBE?  

Ein Widerspruch in sich.  Fahrten- oder besser Seesegeln 
– dient dem individuellen Erlebnis, der Erholung.  Was 
soll da der Wettbewerbsgedanke?  Und überhaupt – wie 
sollen so unterschiedliche Fahrten wie ein Urlaubstörn 
mit 3 Kindern nach Mönkebude und die Reise eines 
sportlichen, früh berenteten Ehepaars nach Island 
miteinander vergleichen werden?  Das ist doch nahezu 
unmöglich.  Und dennoch: Es gibt Reisen, die sich vor 
anderen auszeichnen.  Sei es, dass besonders umsichtig 
navigiert und ein hohes Niveau seemannschaftlichen 
Verhaltens gepflegt wurde.  Sei es, dass mit Kindern eine 
Reise absolviert wurde, die sich durch besonders „Kind-
gerechte“ Planung der Tagestörns auszeichnete.  

Die Würdigung ausgezeichneter Reisen ist Sinn und Zweck 
der Fahrtenwettbewerbe.  Dabei geht es naturgemäß nicht 
darum, wer als erster, als schnellster an sein Ziel gelangte.  
Andere Kriterien spielen eine Rolle: Das Wetter, das 
Revier, die Länge und Auswahl der Tagestörns, das Boot, 
die Größe der Mannschaft, der Motoranteil, der Anteil 
an Hafentagen, … Natürlich ist die Bewertung subjektiv, 
sie muss es auch sein.  Aber das bedeutet ja nicht, dass 
es unfair zugeht.  Die subjektive Bewertung erlaubt, den 
individuellen Besonderheiten einer Reise Rechnung zu 
tragen.  Das Logbuch gibt weiteren Einblick in Planung 
und Durchführung der Reise.  Die ausgezeichneten 
Preisträger sind Vorbild als Segler und dienen anderen als 
Ansporn für die Planung und Durchführung ihrer eigenen 
Törns.
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 Für das Jahr 2006 wurden die BYC-Fahrtenpreise an fol-
gende Damen und Herren vergeben:

 Der Historische Segler - für die beste navigato- 
 rische Leistung - an Renate Pfeiffer-Nieguth,

 die Knotentafel - für die beste Leistung im Küs- 
 tenbereich - wurde 2006 nicht vergeben,

 der Herbert Flügge Preis, Sextant, - für besonde- 
 re seglerische Leistungen, die ........................., -
 an Heinz Niggemeyer,

 der  Siegfried Dehne Preis - für rege Teilnahme  
 an den Yachttreffen des BYC in Verbindung mit  
 einer anerkennenswerten Seereise -  
 an Prof.  Dr. Hartmut Brandt,
 
 das Ruderrad - für die beste seemännische Leis- 
 tung - an Peter Steinberg.

Die Vergabe der Preise erfolgt seit einigen Jahren feierlich 
während „Fahrtensegler’s Labskaus“ im November jeden 
Jahres.  Alle Preise sind Wanderpreise und werden nur 
vorübergehend in die Obhut der jeweiligen Preisträger 
entlassen.  Mit Beginn der neuen Segelsaison finden die 
Preise ihren Platz in der Vitrine unserer Ökonomie.

Neben der Vergabe der Fahrtenpreise des BYC gibt es 
zusätzlich den Fahrtenwettbewerb des Berliner Segler-
Verbandes und den der Kreuzer-Abteilung des DSV.  Seit 
einigen Jahren nehmen die Seesegler des BYC an beiden 
Wettbewerben regelmäßig und mit Erfolg teil.  Besonders 
hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang, dass es dem 
BYC gelungen ist, den Wanderpokal des Berliner Segler-
Verbandes „Von Hafen zu Hafen“ für den erfolgreichsten 
Berliner Segelverein im Bereich Seesegeln insgesamt 
dreimal zu gewinnen.  Damit geht der Pokal Anfang 2007 
endgültig in den Besitz des BYC über.

Wolf-Stefan Richter

Die Gruppe der See- und Fahrtensegler im Berliner Yacht-
Club ist beachtlich.  Jedes Jahr zeigen üblicherweise mehr 
als 20 Yachten unseren Stander auf See, bevorzugt auf der 
Ostsee.

Die Auszeichnung besonderer Reisen innerhalb des BYC 
hat dabei lange Tradition.  

Schon im Jahr des ersten Yachttreffens (1970) wurden das 
Ruderrad (für die beste seemännische Leistung) und der 
Historische Segler (für die beste navigatorische Leistung) 
gestiftet und werden seitdem regelmäßig vergeben.  

Andere Preise sind dazugekommen: Die Knotentafel für 
die beste Leistung im Küstenbereich, der Herbert-Flügge-
Preis für eine anspruchsvolle Seereise außerhalb unseres 
üblichen Seegebietes, der Siegfried-Dehne-Preis für rege 
Teilnahme an den Yachttreffen des BYC verbunden mit 
einer anerkennenswerten Seereise. 

Die Auswahl der Preisträger erfolgt auf der Basis 
der eingereichten Unterlagen in der Verantwortung 
des Fahrtenwartes, der auf die Unterstützung des 
Fahrtenausschusses zählen und weitere erfahrene Segler 
als Gutachter hinzuziehen kann.  
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Classic Week  2006 

9. bis 17. Juni 2006

Die Classic Week 2006 ist eine besondere 
Regattaveranstaltung, fernab von Materialschlachten 
und Bruch eint sie ästhetisch empfindende Segler und 
Liebhaber klassischer Yachten. Auf der Ostsee trafen 
sich Individualisten, die sich einen besonderen Sinn 
für formvollendete Linien und klassisch- sportliche 
Risse bewahrt haben, manchmal auch ein wenig 
Weltanschauung. Initiiert vom Freundeskreis Klassischer 
Yachten (www.fky.org) , einer Initiative von rund 1000 
Liebhabern und Eignern, die das steigende Interesse an 
alten Yachten aufgreifen und fördern, trafen in diesem 
Jahr zwei begehrte Veranstaltungen aufeinander : der 
jährlich ausgeschriebene Robbe  & Berking Sterling Cup 
und das Rendezvouz der Klassiker, einer Regatta auf alten 
olympischen Bahnen zur Kieler Woche. 

Zu diesem außergewöhnlichen Segelereignis waren etwa 
220 Yachten eingeschrieben, von klassischen Jollen bis zu 
beeindruckenden 12 m R Yachten. Sogar ein wahrhaftiger 
95 qm Schärenkreuzer unter schwedischer Flagge war zu 
sehen. 

  
Die Classic Week startete am 9. Juni in Flensburg, führte 
von dort über ein paar Tage im dänischen Sonderburg auf 
die Schlei bis Arnis und abschließend zur Eröffnung der 
Kieler Woche in die Förde. Neben einem umfangreichen 
Regattaangebot für die unterschiedlichen Klassen 
stand das freundliche Miteinander im Mittelpunkt der 
Veranstaltungen. So hatten auch zahlreiche Segelfreunde 
aus den süddeutschen Binnen-revieren dieses Jahr den 
Weg zur Ostsee nicht gescheut. Spaß und der Austausch 
von endlosen Geschichten eint die Liebhaber der Klassiker 
wie jedes Jahr, klassische Yachten haben eben Geschichte, 
da gibt es viel auszutauschen. 
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Am 10. Juni sind wir dabei, berufsbedingt schnell auf 
dem Landweg getrailert bis Laboe und dort eingekrant. 
Am 11- Juni laufen wir mit unserem A&R Drachen 
G 36, Baujahr 1935, Richtung Schleimünde aus. 
Lange Werftverzögerungen ließen uns keine Zeit 
zum ausreichenden Wassern, jetzt müssen wir  unsere 
Handlenzpumpe mächtig einsetzen, bis das Holz 
ausreichend quellen kann. Aber ein sonniges Wetter 
und satte südöstliche Winde bringen uns gut gelaunt 
bereits am Nachmittag bis Schleimünde. Ein kleines 
Rasierpinselwäldchen markiert Schleimünde, später wird 
der Leuchtturm sichtbar, der die alte Lotseninsel bewacht. 
Wunderbare Ostseewelle : kurzfristig entscheiden wir uns, 
hart am Wind nun gleich weiter bis Sonderburg in den 
dänischen Teil der Flensburger Bucht hoch zu laufen. 

Gegen 20.00 Uhr erreichen wir Sonderburg. Bereits 
für die Classic Week geräumt liegt der Stadthafen 
mit der Hafenzeile direkt unter dem beeindruckenden 
Stadtschloss. 

Was Dänemark so liebenswert macht : eine zauberhafte 
Kulisse für ein solches Treffen. Am nächsten Tag 
laufen die Klassiker unter Segel ein, eine Yacht nach 
der anderen wird bestaunt und vertäut. Kreuzeryachten, 
Sonderklasseyachten, Nationale Kreuzer, Seefahrtkreuzer, 
viele 5.5er sind dabei, aber auch 6 mR und 8 mR Yachten, 
einige 12 mR Yachten in liebevoll gepflegtem Zustand. 
Jedes Boot ein Unikat von überzeugender handwerklicher 
Qualität. 

Überwiegend schlanke, schmale Risse, die 
unterschiedlichsten Linien, Schärenkreuzer prägen 
das Bild wie die Einheitsklassen, einige Drachen, 
Lacustre und immer dabei die beliebte Hansajolle, viele 
Folkeboote, alle aus den unterschiedlichsten Baujahren 
und Werften. Ein Wiedersehen mit vielen Bekannten und 
Freunden und ausgedehnte Bummelstunden im Hafen. Die 
Teilnehmeryachten führen deutsche, dänische, finnische, 
englische, selbst redend einige schwedische, polnische 
und sogar schottische Flaggen. 

Am Dienstag, 13. Juni beginnen wir den Tag mit einem 
gemeinsamen Frühstück im Hafen und der Besprechung 
der Steuerleute. Im Anschluss bietet sich wieder ein 
traumhaftes Bild, das Auslaufen zu den Dreiecksregatten 
in der Sonderburger Bucht.  Was für Yachten treffen hier 
zusammen. 
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Am Mittwoch startet dann die Langstreckenregatta nach 
Schleimünde und alle Yachten laufen in den Kappelner 
Stadthafen ein. Die Zeit wird am Leuchtturm genommen. 
Nach dem Passieren der kleinen Klappbrücke werden die 
Klassiker in den Yachthäfen vertäut. Wir finden einen 
zauberhaften Liegeplatz direkt im Museumshafen und der 
Abend klingt mit einem Bummel durch Kappeln und einer 
�Nachtmusik� aus. Kappel ist ein besonderer Ort. Hier 
muss sich ein Segler wohlfühlen, die Ufer der Schlei werden 
durch sattgrüne Wiesen und gelbe Rapsfelder geprägt. Die 
Häfen und Werften sind kleine und überschaubare, eben 
gewachsene Strukturen. Kleine Fähren kreuzen die Schlei. 
Wenige, beschauliche Bauten prägen die Uferregion. 

Den Donnerstag starten die Dreiecksregatten auf der Schlei 
westlich Arnis. Hier kann es schon mal eng und auch flach 
werden bei dem großen Teilnehmerfeld. Natürlich wird 
um jeden Vorsprung hart gekämpft, dennoch gibt es keine 
Schäden, keine Proteste. Eine Klassikerregatta ist eher ein 
Miteinander. Auf den Vorwindkursen verlieren wir etwas, 
da wir traditionell mit dem Baujahr 1935 keinen Spi 
fahren. Der Spi fand erst in den 50er Jahren den Einzug 
auf die Drachen. Durch geschicktes Ausbaumen der Genua 
können wir jedoch einiges Wett machen. Die Kurse am 
Wind werden zur Aufholjagd. Der �Klassiker-Rennwert� 
ist eine Bewertungszahl ähnlich dem Yardstickprinzip und 
sorgt ein wenig für Ausgleich. 

Neben den unterschiedlichen Bauformen der Drachen 
segeln Neptunkreuzer, einige 15 und 20 qm Schärenkreuzer, 
Knarr, Lacustre und sogar ein seltenes, extrem flaches 
Walboot in unserer Klasse. 

Welch eine Vielfalt an ästhetisch- eleganten Bootsformen 
es gab. Durch den geringen Freibord war man dem Wasser 
nahe verbunden. Durch die langen Überhänge schienen die 
Yachten über die Dünung zu schweben. Gepflegte Hölzer 
prägen hier das Bild, naturlackierte Mahagonirümpfe auf 
Eiche, lang, extrem schmal, ein Heckspiegel reicht gerade 
für einen winzigen Namensschriftzug. 

Wir beschließen den Spätnachmittag mit einem Besuch 
der Paulsen- Werft in Deutschlands kleinster Stadt Arnis. 
Hier werden klassiche Yachten restauriert und einige 
wenige noch Holz auf Spanten geplankt. Wir dürfen dort 
für einen Moment festmachen und der Uferweg durch eine 
kleine Wiese führt uns direkt zum Bäcker der Stadt. Hier 
spricht man plattdeutsch... 

Abends legt die Sonne einen goldenen Teppich über die 
Schleilandschaft. 
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Am Freitag geht es dann nach dem gemeinsamen 
Frühstück wieder die Schlei hoch zur Kieler-Woche-Party 
mit dem begehrten Barbecue im British Kiel Yacht Club. 
Alle Teilnehmeryachten laufen gemeinsam in die Kieler 
Förde ein. 

Am Samstag starten dann die Regatten �Klassiker-
Rendezvous zur Kieler Woche�, leider spielt dieses Jahr 
das Wetter nun nicht mehr ganz so glücklich mit, es gibt 
einige pralle warme Regenschauer und am Ende völlige 
Flaute, so dass viele Teilnehmer wie  auch wir die Ziellinie 
nicht mehr innerhalb der Wertungszeit erreichen. 

Die Förde bietet dennoch ein spannendes und aufregendes 
Treiben zur Kieler Woche : viele Segler und Fahrgastschiffe, 
dazwischen Frachter und Containerriesen, Hafenfähren, 
es kann dann auch schon mal arg eng werden, besonders 
wenn der Wind schläft...

Am späten Nachmittag folgt  dann das  gemeinsame 
Einlaufen in den alten Olympiahafen am Kieler Yacht 
Club. Dort, direkt an der Kiellinie, treffen sich nun die 
Teilnehmer zur Preisverleihung und der Abschlussfeier. 

Dank des hochsommerlichen Wetters und des gelungenen 
Programms waren wohl alle Crews rundum zufrieden. 

In dem geräumten Hafenbecken liegen nur die klassischen 
Yachten in Päckchen vertäut, dieses prachtvolle Bild lockt 
viele Zuschauer an. Die ClassicWeek 2006 findet hier 
und beim abendlichen Abschlussessen in den Hallen des 
Kieler Yacht Club einen würdigen Ausklang. Es wird viel 
gefeiert, ausgetauscht, gelacht, verabredet und und ...und 
es gibt Fotos von der schönsten Segelwoche des Jahres. 

Ein ausführlicher Bericht über die neun Tage wird im 
Mitgliedermagazin des Freundeskreises erscheinen. 
Die  Yacht hat zur Classic Week ein Sonderheft �Yacht 
Classic� rausgebracht, das sich unbedingt lohnt. 

Zahlreiche Fotos mit beeindruckenden Impressionen und 
die Wettfahrtergebnisse finden Sie auf der Webseite www.
fky.org . 

Eine neue Classic Week wird es vielleicht schon in fünf 
Jahren wieder geben...

Text + Bild :  Egbert Idler
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Was ist das wohl gewesen?                                                            Die Antwort finden Sie auf Seite 87

Was ist das wohl gewesen ?...............  von weitem noch ganz erträglich, genauer betrachtet eine zerbröselnde Betonruine, 
Baukultur der 70er Jahre des 20. Jahrhunderts rechts neben dem Potsdamer Yacht-Club.

Anzeige
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Wannsee in Flammen
am 29. / 30. September 2006

Eine Veranstaltung der Stern- und Kreis-Schiffahrt direkt 
vor unseren Stegen. Schon im Laufe des Nachmittags 
füllte sich die Bucht mit ankernden Booten. Die 
märkischen Segelfreunde reisten auf dem Wasserweg an, 
um dieses Schauspiel geniessen zu können. Ein prächtiger 
Dampferkorso zog in den Wannsee. Musik, aber auch 
ungeduldiges Hupen und Tröten  erfüllte die Luft, bis 
Punkt 22.00 Uhr die erste Rakete stieg und Silberregen 
herunterprasseln liess.

Die BYC-Mitglieder und ihre Freunde wurden durch 
ein gut besuchtes, leckeres Enten-Essen auf das Freiluft-
Schauspiel eingestimmt. Die Deckchairs auf dem 
ehemaligen Optisteg waren die bevorzugten Plätze und 
lange besetzt, ehe die Enten-Esser kamen - aber es ist ja 
genügend Platz für viele Schaulustige vorhanden.

Eine Lichterpracht beendete mit einem besonders lauten.
Böller das Spektakel, für das sich die Zuschauer mit 
Tröten, Hupen und Sirenengeheule bedankten.

Gesa Gruber

Unsere Bucht am Morgen nach dem Feuerwerk.                                                                                       Fotos: Edgar Gruber.
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Aufslippen 2006 am 26., 27. und 28. Oktober

Dank präziser Vorbereitung und Planung, dank der seit 
Jahrzehnten tätigen und gut eingespielten Slip-Mannschaft 
war es möglich, innerhalb von drei Tagen 76 Schiffe aus 
dem Wasser zu holen und an den vorgesehenen Platz an 
Land zu bugsieren.

Seit Jahrzehnten dankenswerterweise dabei:

* an der Slip-Winde - Dr. Hans Wendelstadt, liebevoll 
geadelt „ Hans von der Winde“ und

*  Einweiser für den Kranführer - Hans-Dieter Werner,
wegen seiner eleganten Bewegungen von den Insidern 
auch „unser Balettmeister“ genannt, der dieses Amt in                       
diesem Jahr das letzte Mal übernommen hat.
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Und nun fehlen „nur noch“ alle diejenigen Boote, welche 
über unseren Kransteg aus dem Wasser geholt, an Land 
gebracht und aufgestellt werden!

Dank an alle, die beim Aufslippen tätig waren, es geplant, 
organisiert und dafür gesorgt haben, dass alles reibungslos 
funktionierte.

Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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Clubdienst 
am 29. Oktober 2006

Unter reger Beteiligung wurden nach dem Aufslippen von 
vielen fleissigen Händen Stegarbeiten ausgeführt und das 
Gelände „in Ordnung“ gebracht. Zu diesem Zeitpunkt 
konnte keiner ahnen, was die Wildschweine ein paar Wo-
chen später an Verwüstung anrichten würden.
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Fotos. Gesa Gruber
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Siegerehrung 
der BYC-Mittwoch-Regatta 2006
am 17. November 2006

Alles hatte unser Mittwoch-Regatta-Animations-Team 
Marion und Ralf Schnurbus an diesem Abend bedacht und 
vorbereitet: Eine Foto-Schau, bei der jeder Teilnehmer 
sich in seinem Schiff wiederfand, Statistik, Ergebnislis-
ten, bereits gravierte Wanderpreise für die Sieger, liebe-
voll ausgesuchte - individuell angefertigte - Geschenke 
und Blumen für die Helfer.
Den Abschluss bildeten zwei aufregende Segelfilme

Bei allen zwölf Wettfahrten der Saison 2006 war sie auf 
der NANE und führte das Protokoll: Gila Bartelt.

Dank an alle Wettfahrtleiter und Helfer mit eigens ange-
fertigten Foto-Wettfahrt-Muggs und Blumen.
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Geplant waren im Sommer 2006 vierzehn Mittwoch-Re-
gatta-Termine. An zwei Mittwochen liess uns der Wind im 
Stich, an einem weiteren Mittwoch schlief der Wind ein, 
so dass überhaupt nur zwei Boote das Ziel erreichten. In 
die Wertung gingen 11 Wettfahrten ein.

Gemeldet hatten insgesamt 52 BYC-Schiffe, maximal 
waren 25 Boote am Start, die niedrigste Beteiligung lag 
bei 12 Schiffen am Start (weil die Landlieger wegen des 
defekten Krans nicht wassern konnten).

Haben an allen 12 Wettfahrten teilgenommen: Wolfgang 
Gottwald und Sohn Thomas auf H-Boot PUMUCKL

Gewinner der BYC-Mittwoch-Regatta 2006:

Andreas Flitz und Clemens Brandt
auf der Elektra KÄPTN BLAUBÄR

Schnellste Segelyacht nach berechneter Zeit:
das Siebensegellängenboot ILLUSION (Baujahr 1905),
Yardstickzahl 113, mit wechselnden Steuerleuten
Maria Busch und Mathias Grothues-Spork.
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MWR 2006

1.05.-30.09.2006

Ergebnis: Plazierung

Stand: 17.11.2006 20:09

Rang Segel_Nr Yachtname Segler Club 1.W 2.W 3.W 4.W 5.W 8.W 9.W 10.W 11.W 12.W 14.W
Ges
Pk

1 123 Käpt'n
Blaubär

Brandt, Clemens BYC 2 2 1 (3) (3) 1 3 (DNA) (DSQ) (4) 1 10,0

2 o Illusion Busch, Maria BYC 4 1 (7) 7 (8) (10) 1 1 1 (DNA) (13) 15,0

3 1448 Luis Kirschning,
Andreas

BYC 3 3 (10) 2 2 (4) (DNA) 4 (DNA) 1 (12) 15,0

4 1610 Ciao Schmidt, Joachim BYC 1 (16) (18) (9) 7 (7) 4 3 4 (DNA) 5 24,0

5 787 Clipper Gleier, Tim BYC (7) 4 5 1 (10) (9) 6 2 7 (DNA) (11) 25,0

6 5360 Check One Giesen,
Engelbert

BYC (10) (DNA) 3 5 (DNA) 2 7 5 (DNA) 9 (19) 31,0

7 558 Pumuckl Gottwald,
Wolfgang

BYC 8 7 (11) 4 (9) 4 5 (11) (10) 7 (17) 35,5

8 7047 Coover Schroeder,
Clemens

BYC 6 (10) (14) (DNA) (DNA) 7 8 (DNA) 3 5 10 39,5

9 233 Merlot Wanach,
Alexander

BYC (18) (17) (17) (DNF) 5 3 (18) 7 11 10 4 40,0

10 2003 Challenge Bruhns, Philipp BYC (DNA) 8 6 8 (13) (11) (14) (14) 6 3 9 40,0

11 1215 Wolperdinger Kuhlen, Peter BYC 12 5 12 (DNA) 1 (DNA) 2 (DNA) (DNA) (DNA) 15 47,0

12 1 Goa Metzner, Otto BYC (DNA) 14 (15) 15 3 (DNA) (DNA) 6 (DNA) 6 6 50,5

13 1317 fly Hahn, Hans-
Dieter

BYC 5 (15) 8 13 15 6 (22) (DNA) (DNA) (DNA) 14 61,0

14 3305 Tiaré Plöhn, Jürgen BYC 14 (21) 16 12 (DNA) 12 (21) (DNA) 5 (DNA) 3 62,0

15 515 n.n. Witte, Oliver BYC 9 11 2 17 (DNA) (DNA) 11 (DNA) (DNA) (DNA) 16 66,0

16 145 Irene Lusk, Eberhard BYC (DNA) 9 13 (DNA) 11 14 13 8 (DNA) (DNA) (DNA) 68,5

17 4785 Playmate v.Lepel, Markus,
Rüggesiek, H.-H

BYC (DNA) (DNA) (DNA) 11 6 (DNA) (DNA) DNA 2 2 7 81,0

18 673 Amanda Weber, Norbert BYC (DNA) 13 19 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 9 13 11 23 88,0

19 899 Pasatiempo Dr.Weickgenannt,
Guido

BYC 17 (DNF) (20) 16 16 13 19 12 (DNA) (DNA) (DNA) 93,0

20 1496 Vela Volante Rill, Jürgen BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 16 16 14 12 21 132,0

21 2007 Viper Rüggesiek, Sven BYC (DNA) (DNA) (DNA) 10 (DNA) (DNA) 12 DNA 9 DNA 8 145,0

22 611 Jupiter Weinholz,
Rüdiger

BYC 16 (DNA) (DNA) 14 (DNA) (DNA) DNF 13 (DNA) DNA 25 146,0

23 26 Skandal Brandt, Hartmut BYC 13 20 (DNA) 6 17 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA 162,0

24 203 Tic Hai Keßler, Martin BYC 22 DNF (DNA) 18 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 12 DNA DNA 183,0

25 715 Fay Loon Koglin, Heinz BYC 11 (DNA) 4 DSQ (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA 195,0

26 1345 Buena Vista
sc.

Ulber, Meinhard BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 14 (DNA) 15 DNA DNA 8 DNA 196,0

27 000 Tomate Gruber, Tom BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 11 15 (DNA) 15 DNA DNA DNA 200,5

28 600 Luna Guschlbauer BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 16 20 DNA DNA DNA 18 213,0

29 299 Spass Vornholt, Hubert BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 10 DNA 8 DNA DNA 230,0

30 83 Iceman Bschorr, Michael BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 9 DNA DNF DNA DNA 239,0

31 1445 Skokiaan Paul, Axel BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 17 10 DNA DNA DNA 239,0

32 905 Blaue Maus Stübbecke, Paul BYC 15 12 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 239,0

33 773 Wild Snail Gottwald, Stefan BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 17 DNA DNA 15 DNA DNA 244,0

34 1110 Marlin Schulze-Kersting BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 13 26 251,0

35 228 Swinde Walther, Michael BYC 20 19 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 251,0

36 228x n.n. Richter, Jörn BYC 19 (DNA) DSQ (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 254,0

37 138 Snoopy Schnurbus, Ralf BYC (DNA) 22 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 23 DNA DNA DNA DNA 257,0

38 1660 Henri Kretzschmar,
Holger

BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 2 267,0

39 5330 Abraxas Niggemeyer, BYC (DNA) 6 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 271,0
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Heinz

40 ? n.n. Kryczak, Bernard BYC (DNA) (DNA) 9 (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 274,0

41 160864 n.n. Bulatov, Yury BYC (DNA) 18 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 283,0

42 7176 Cow's Rig Schmidt,
Eberhard

BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 20 285,0

43 33 n.n. Nitschke, Jürgen BYC (DNA) (DNA) 21 (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 286,0

44 N 7554 El Viento Heß, Stephan BYC 21 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 286,0

45 ??? Starkes
Stück

Stark, Horst BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 22 287,0

46 xxxxxx n.n. Gantenbein, Reto BYC 23 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 288,0

47 1014 Lucia Hartelt, Manfred BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 24 289,0

48 6 Wiwi Witte, Oliver BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA DNA 318,0

48 ?? Herr Urst Fischer, Miriam BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA DNA 318,0

48 xxx n.n. Nickel, Dirk BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA DNA 318,0

48 3483 Rockfort Semmler, Jörg BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA DNA 318,0

48 ???? See'le Brandt, Heinz-
Jürgen

BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA DNA 318,0

Erzeugt von WinRegatta Plus Version 4.1 - (c) Günter Meissner - Tel: 06146/9881
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Rang Segel_Nr Yachtname Segler Club 1.W 2.W 3.W 4.W 5.W 8.W 9.W 10.W 11.W 12.W 14.W
Ges
Pk

1 123 Käpt'n
Blaubär

Brandt, Clemens BYC 2 2 1 (3) (3) 1 3 (DNA) (DSQ) (4) 1 10,0

2 o Illusion Busch, Maria BYC 4 1 (7) 7 (8) (10) 1 1 1 (DNA) (13) 15,0

3 1448 Luis Kirschning,
Andreas

BYC 3 3 (10) 2 2 (4) (DNA) 4 (DNA) 1 (12) 15,0

4 1610 Ciao Schmidt, Joachim BYC 1 (16) (18) (9) 7 (7) 4 3 4 (DNA) 5 24,0

5 787 Clipper Gleier, Tim BYC (7) 4 5 1 (10) (9) 6 2 7 (DNA) (11) 25,0

6 5360 Check One Giesen,
Engelbert

BYC (10) (DNA) 3 5 (DNA) 2 7 5 (DNA) 9 (19) 31,0

7 558 Pumuckl Gottwald,
Wolfgang

BYC 8 7 (11) 4 (9) 4 5 (11) (10) 7 (17) 35,5

8 7047 Coover Schroeder,
Clemens

BYC 6 (10) (14) (DNA) (DNA) 7 8 (DNA) 3 5 10 39,5

9 233 Merlot Wanach,
Alexander

BYC (18) (17) (17) (DNF) 5 3 (18) 7 11 10 4 40,0

10 2003 Challenge Bruhns, Philipp BYC (DNA) 8 6 8 (13) (11) (14) (14) 6 3 9 40,0

11 1215 Wolperdinger Kuhlen, Peter BYC 12 5 12 (DNA) 1 (DNA) 2 (DNA) (DNA) (DNA) 15 47,0

12 1 Goa Metzner, Otto BYC (DNA) 14 (15) 15 3 (DNA) (DNA) 6 (DNA) 6 6 50,5

13 1317 fly Hahn, Hans-
Dieter

BYC 5 (15) 8 13 15 6 (22) (DNA) (DNA) (DNA) 14 61,0

14 3305 Tiaré Plöhn, Jürgen BYC 14 (21) 16 12 (DNA) 12 (21) (DNA) 5 (DNA) 3 62,0

15 515 n.n. Witte, Oliver BYC 9 11 2 17 (DNA) (DNA) 11 (DNA) (DNA) (DNA) 16 66,0

16 145 Irene Lusk, Eberhard BYC (DNA) 9 13 (DNA) 11 14 13 8 (DNA) (DNA) (DNA) 68,5

17 4785 Playmate v.Lepel, Markus,
Rüggesiek, H.-H

BYC (DNA) (DNA) (DNA) 11 6 (DNA) (DNA) DNA 2 2 7 81,0

18 673 Amanda Weber, Norbert BYC (DNA) 13 19 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 9 13 11 23 88,0

19 899 Pasatiempo Dr.Weickgenannt,
Guido

BYC 17 (DNF) (20) 16 16 13 19 12 (DNA) (DNA) (DNA) 93,0

20 1496 Vela Volante Rill, Jürgen BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 16 16 14 12 21 132,0

21 2007 Viper Rüggesiek, Sven BYC (DNA) (DNA) (DNA) 10 (DNA) (DNA) 12 DNA 9 DNA 8 145,0

22 611 Jupiter Weinholz,
Rüdiger

BYC 16 (DNA) (DNA) 14 (DNA) (DNA) DNF 13 (DNA) DNA 25 146,0

23 26 Skandal Brandt, Hartmut BYC 13 20 (DNA) 6 17 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA 162,0

24 203 Tic Hai Keßler, Martin BYC 22 DNF (DNA) 18 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 12 DNA DNA 183,0

25 715 Fay Loon Koglin, Heinz BYC 11 (DNA) 4 DSQ (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA 195,0

26 1345 Buena Vista
sc.

Ulber, Meinhard BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 14 (DNA) 15 DNA DNA 8 DNA 196,0

27 000 Tomate Gruber, Tom BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 11 15 (DNA) 15 DNA DNA DNA 200,5

28 600 Luna Guschlbauer BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 16 20 DNA DNA DNA 18 213,0

29 299 Spass Vornholt, Hubert BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 10 DNA 8 DNA DNA 230,0

30 83 Iceman Bschorr, Michael BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 9 DNA DNF DNA DNA 239,0

31 1445 Skokiaan Paul, Axel BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 17 10 DNA DNA DNA 239,0

32 905 Blaue Maus Stübbecke, Paul BYC 15 12 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 239,0

33 773 Wild Snail Gottwald, Stefan BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 17 DNA DNA 15 DNA DNA 244,0

34 1110 Marlin Schulze-Kersting BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 13 26 251,0

35 228 Swinde Walther, Michael BYC 20 19 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 251,0

36 228x n.n. Richter, Jörn BYC 19 (DNA) DSQ (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 254,0

37 138 Snoopy Schnurbus, Ralf BYC (DNA) 22 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 23 DNA DNA DNA DNA 257,0

38 1660 Henri Kretzschmar,
Holger

BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 2 267,0

39 5330 Abraxas Niggemeyer, BYC (DNA) 6 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 271,0
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Rang Segel_Nr Yachtname Segler Club 1.W 2.W 3.W 4.W 5.W 8.W 9.W 10.W 11.W 12.W 14.W
Ges
Pk

1 123 Käpt'n
Blaubär

Brandt, Clemens BYC 2 2 1 (3) (3) 1 3 (DNA) (DSQ) (4) 1 10,0

2 o Illusion Busch, Maria BYC 4 1 (7) 7 (8) (10) 1 1 1 (DNA) (13) 15,0

3 1448 Luis Kirschning,
Andreas

BYC 3 3 (10) 2 2 (4) (DNA) 4 (DNA) 1 (12) 15,0

4 1610 Ciao Schmidt, Joachim BYC 1 (16) (18) (9) 7 (7) 4 3 4 (DNA) 5 24,0

5 787 Clipper Gleier, Tim BYC (7) 4 5 1 (10) (9) 6 2 7 (DNA) (11) 25,0

6 5360 Check One Giesen,
Engelbert

BYC (10) (DNA) 3 5 (DNA) 2 7 5 (DNA) 9 (19) 31,0

7 558 Pumuckl Gottwald,
Wolfgang

BYC 8 7 (11) 4 (9) 4 5 (11) (10) 7 (17) 35,5

8 7047 Coover Schroeder,
Clemens

BYC 6 (10) (14) (DNA) (DNA) 7 8 (DNA) 3 5 10 39,5

9 233 Merlot Wanach,
Alexander

BYC (18) (17) (17) (DNF) 5 3 (18) 7 11 10 4 40,0

10 2003 Challenge Bruhns, Philipp BYC (DNA) 8 6 8 (13) (11) (14) (14) 6 3 9 40,0

11 1215 Wolperdinger Kuhlen, Peter BYC 12 5 12 (DNA) 1 (DNA) 2 (DNA) (DNA) (DNA) 15 47,0

12 1 Goa Metzner, Otto BYC (DNA) 14 (15) 15 3 (DNA) (DNA) 6 (DNA) 6 6 50,5

13 1317 fly Hahn, Hans-
Dieter

BYC 5 (15) 8 13 15 6 (22) (DNA) (DNA) (DNA) 14 61,0

14 3305 Tiaré Plöhn, Jürgen BYC 14 (21) 16 12 (DNA) 12 (21) (DNA) 5 (DNA) 3 62,0

15 515 n.n. Witte, Oliver BYC 9 11 2 17 (DNA) (DNA) 11 (DNA) (DNA) (DNA) 16 66,0

16 145 Irene Lusk, Eberhard BYC (DNA) 9 13 (DNA) 11 14 13 8 (DNA) (DNA) (DNA) 68,5

17 4785 Playmate v.Lepel, Markus,
Rüggesiek, H.-H

BYC (DNA) (DNA) (DNA) 11 6 (DNA) (DNA) DNA 2 2 7 81,0

18 673 Amanda Weber, Norbert BYC (DNA) 13 19 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 9 13 11 23 88,0

19 899 Pasatiempo Dr.Weickgenannt,
Guido

BYC 17 (DNF) (20) 16 16 13 19 12 (DNA) (DNA) (DNA) 93,0

20 1496 Vela Volante Rill, Jürgen BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 16 16 14 12 21 132,0

21 2007 Viper Rüggesiek, Sven BYC (DNA) (DNA) (DNA) 10 (DNA) (DNA) 12 DNA 9 DNA 8 145,0

22 611 Jupiter Weinholz,
Rüdiger

BYC 16 (DNA) (DNA) 14 (DNA) (DNA) DNF 13 (DNA) DNA 25 146,0

23 26 Skandal Brandt, Hartmut BYC 13 20 (DNA) 6 17 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA 162,0

24 203 Tic Hai Keßler, Martin BYC 22 DNF (DNA) 18 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 12 DNA DNA 183,0

25 715 Fay Loon Koglin, Heinz BYC 11 (DNA) 4 DSQ (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA 195,0

26 1345 Buena Vista
sc.

Ulber, Meinhard BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 14 (DNA) 15 DNA DNA 8 DNA 196,0

27 000 Tomate Gruber, Tom BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 11 15 (DNA) 15 DNA DNA DNA 200,5

28 600 Luna Guschlbauer BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 16 20 DNA DNA DNA 18 213,0

29 299 Spass Vornholt, Hubert BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 10 DNA 8 DNA DNA 230,0

30 83 Iceman Bschorr, Michael BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 9 DNA DNF DNA DNA 239,0

31 1445 Skokiaan Paul, Axel BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA 17 10 DNA DNA DNA 239,0

32 905 Blaue Maus Stübbecke, Paul BYC 15 12 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 239,0

33 773 Wild Snail Gottwald, Stefan BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 17 DNA DNA 15 DNA DNA 244,0

34 1110 Marlin Schulze-Kersting BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 13 26 251,0

35 228 Swinde Walther, Michael BYC 20 19 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 251,0

36 228x n.n. Richter, Jörn BYC 19 (DNA) DSQ (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA 254,0

37 138 Snoopy Schnurbus, Ralf BYC (DNA) 22 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) 23 DNA DNA DNA DNA 257,0

38 1660 Henri Kretzschmar,
Holger

BYC (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 2 267,0

39 5330 Abraxas Niggemeyer, BYC (DNA) 6 (DNA) (DNA) (DNA) (DNA) DNA DNA DNA DNA DNA 271,0

Fotos: Marion Schnurbus, Gesa Gruber
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Kultur und Kakao
am Sonntag, dem 26. November

Dieses Mal ging es auf den Pfingstberg „vor Berlin“ zum 
Belvedere, dessen Türme wir von der Havel aus sehen 
können, mit dem Pomona-Tempel. In drei Gruppen ge-
führt erfuhren wir viele interessante Einzelheiten zu die-
ser Anlage. Phantastisches Wetter und gute Sicht straften 
alle Schwarzseher Lügen. Das gemeinsame Mittagsmahl 
in der Meierei - mit selbst gebrautem Bier - rundete die 
gelungene Veranstaltung ab.

Selbstverständlich 
hatten unsere Damen 
für heissen Kakao im 
Belvedere gesorgt!! 
„Ohne .....“ und 
„mit .....“ servierten 
sie mit Gebäck, da-
mit wir uns nach 
dem anstrengenden 
Aufstieg gestärkt 
der Kultur widmen 
konnten..
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Neben der Kultur eine Gelegenheit zum Wiedersehen und 
für Gespräche. Zwischendurch Auf- und Abstiege - aber 
schliesslich sind wir ja ein Sportverein! Nieselregen setzte 
erst auf dem Heimweg ein.

Herzlichen Dank an die Organisatoren, allen voran Petra 
Swoboda für die gelungene Club-Verstaltung.

Fotos: Gesa und Edgar Gruber
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Zur Frage „was ist das wohl gewesen ?“ von Seite 74
Ein altes Luftbild aus dem Jahr 1941 zeigt neben dem Clubhaus des Potsdamer Yacht-Club eine historische Villa.(1941)

Die oben erwähnte Villa zeigt ebenfalls ein Foto (rechts) aus dem Jahr 1875. 1870 hatten von der Heide und Hennecke diese 
Villa für den Bankier Conrad erbaut. Der Vergleich mit dem Bild aus dem Jahr 1941 zeigt nur geringe Veränderungen durch 
Anbringen einer Haube am Turm. Das Gebäude bestand bis 1970, dann fiel es der damals favorisierten Betonkultur zum Op-
fer, es entstand das Hotel Wannseeblick, welches verfällt und nur noch zum Teil bewirtschaftet wird (Bild links neben dem 
Foto der Villa Alsen).

Das alte Schild aus den 70er Jahren des 
vorigen Jahrhunderts scheint von besse-
ren Zeiten des Hotels zu erzählen. 

Aus der Hausnummer kann man ent-
nehmen, daß hier vor der Villa Alsen ein 
Landgasthof, der Stimmingsche Krug 
stand.

1941

2006 1875
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Es war sicher schön im Grünen zu wohnen, wie Bankier Conrad in der Villa Alsen, aber wie kamen die Gäste aus dem da-
mals so weit entfernten Berlin  nach Wannsee, wie konnte der Gastgeber seine Gäste empfangen? Man wohnte schließlich 
standesgemäß in Mitte, Tiergarten oder Charlottenburg. Viele Villen wurden nur im Sommer bewohnt.  Automobile gab es 
erst Anfang des 20. Jahrhunderts. Im Buch von Bappert, Immenhausen, Schneider „Ein Wannsee Bilderbuch“ finden Sie dies 
geschildert: 

Die Villa Alsen an Stelle des alten Stimmingschen Gasthofs 
durch die Architekten von der Heide und Hennicke erbaut, 
wurde 1870 fertig und von der Familie Conrad als Som-
mersitz bezogen. Das alte königliche Stallgebäude wurde 
durch Gropius und Schmieden zur Gartenhalle und zum 
Kavaliershaus gemacht. Denn wenn man Gäste haben woll-
te im alten Wannsee, musste man ihnen nötigenfalls auch 
Unterkunft und Nachtquartier geben können. Mit dem Hin- 
und Herkommen war es nicht so einfach wie heute. Zehlen-
dorf war die nächste Bahnstation*) für Wannsee. Wer also 
nicht von Conrads Kutscher Wilhelm Gericke – wie eine 
Säule ragt er in unsere Zeit hinein – abgeholt wurde, hatte 
bis zum Ziele einen hübschen Fußmarsch auf sich zu neh-
men.  (Georg Brasch 1926 zitiert aus Bappert, Immenhau-
sen, Schneider „Ein Wannsee Bilderbuch“) Und so musste, 
um das entsprechende Publikum für die Ansiedlung in ei-
ner der beiden Kolonien zu gewinnen, rasch eine effektive 
Infrastruktur geschaffen werden, für die sich Conrad nach 
Kräften einsetzte. 

*) Bahnstation der Stammbahnlinie – Bezeichnung für die 
erste Eisenbahnverbindung von Berlin nach Potsdam 1838

Auf der Karte (aus Dierkes Schulatlas, 1896) ist die gebogene Wannseebahn gut zu erkennen. Die untere schnurgerade von 
Zehlendorf über Düppel nach Potsdam laufende Strecke ist die alte Stammbahn von 1838. Nach 1961 verlief ein Teil der 
historischen Stammbahn im Grenzbereich zwischen Westberlin und Potsdam, wurde abgerissen, verödete und wuchs zu. 

Die alte Eisenbahn auf dem Bahnhof Potsdam  Bahnhof Zehlendorf, 
damals Endbahnhof für die Kolonie Alsen am Wannsee

1874 wurde die gegen starke Widerstände durchgesetzte Bahnverbindung zwischen Berlin und Wannsee - und darüber hinaus 
bis Potsdam - eröffnet, im Volksmund „Wahnsinnsbahn auf Conrädern“ oder „Bankierszüge“ genannt, welche die Herr-
schaften in 20 Minuten vom Stadtzentrum in die Villenkolonien brachte. Für eilige postalische Nachrichten stand ein Postamt 
an der Friedrich-Wilhelm-Brücke, jetzt heißt sie nur „Wannseebrücke“, zur Vегfügung.
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Die Villa Alsen war Bestandteil der Colonie Alsen, die der 
schon erwähnte Bankier Conrad gegründete. 

Аb 1870 entstand in der Gegend um den Wannsee eine 
Kulturlandschaft, die während des Kaiserreichs und der 
Weimarer Republik in Berlin - vielleicht sogar in ganz 
Deutschland - einzigartig war. 

An die glanzvolle Welt des Berliner Großbürgertums und 
an die Bewohner der prachtvollen Villen der Wannsee-
Kolonien, die damals zur »crème de la crème« der Reichs-
hauptstadt gehörten, erinnern nur noch wenige Häuser 
und Gartenanlagen und manche Grabmale auf dem Neuen 
Friedhof in Wannsee. Die Karte unten weißt auf die Aus-
dehnung der Kolonie hin.

Landhaus Liebermann, Villa Minoux, Villa Hamspohn (die ersten 3 links oben) können Sie 
als Museen oder Gedenkstätte wieder finden. Die Villa Alsen fiel 1970 leider der Spitzha-
cke zum Opfer. Ihr Vorgängerbau war bis 1870 Stimmings Krug, der durch den Freitod von 
Heinrich von Kleist und Henriette Vogel in der Literatur bekannt wurde. 

Eine lange Reihe: bis 1870 Stimmings Krug, ab 1870 Villa Alsen, 100 Jahre später der 
noch existierende hinbetonierte Wannseeblick neben dem Potsdamer Yacht-Club, was 
kommt wohl noch nach ?                                                                                 Edgar Gruber
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC

Führung durch das Bodemuseum 
am Donnerstag, dem 11. Januar 18.30 Uhr.
Unser Mitglied, Carola Wedel, welche die gesamte Sanie-
rung für das ZDF dokumentiert hat, wird uns freundlicher-
weise begleiten und uns an ihren Hintergrundsinformati-
onen teilhaben lassen.
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung über das BYC-Se-
kretariat erforderlich.

Führerscheinkurs und 
Seminar atronomische Navigation siehe bitte Plan.

Medizin an Bord - Fortbildung
am Freitag, dem 26. Januar 19.00 Uhr
Über Basismassnahmen der Reanimation, chirurgische 
Notfälle an Bord, Mann über Bord (Unterkühlung, Lage-
rung), Bord-Apotheke wird aus berufenem Munde infor-
miert und mit praktischen Übungen in Gruppen verteift.
Anmeldung im BYC-Sekretariat erforderlich.

Wetterkunde für Segler
am Samstag, dem 17. Februar von 15.00 bis 20.00 Uhr.
Der vielen Mitgliedern aus Warnemünde bekannte „Wet-
terprophet“ wird spezielle Wetterkunde für Regatta- und 
Fahrtensegler vermitteln.

Captain‘s Dinner
am Samstag, dem 24. Februar 19.00 Uhr.
Anlässlich eines Festmahls findet eine Würdigung der 
seglerischen Leistungen von BYC-Mitgliedern im Jahre 
2006 statt. Erfahrungsgemäss führen Vertreter der Regatta-
Abteilung unterhaltsam durch den Abend. Die Preise des 
Berliner Yacht-Clubs werden an hervorragende Segler des 
Clubs verliehen.

Kleiner Umtrunk: 140 Jahre Berliner Yacht-Club
am Sonntag, dem 11. März, 11.00 Uhr
Vorlage Logo-geschmückter Artikel zum Erwerb. 
Präsentation und Ausgabe der Sonderschrift von BYC-
Aktuell „140 Jahre Berliner Yacht-Club - 60 Jahre 
am Wannsee“. Vorstellung der Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr.
Alle sind herzlich eingeladen und willkommen!

Jahreshauptversammlung des Berliner Yacht-Clubs 
und Vorstands-Wahlen 
am Freitag, dem 23. März 19.00 Uhr
Einladungen werden fristgerecht versandt.

Spleiss-Abend
am Freitag, dem 16. März 19.00
Unser Mitglied, Ulrich Goerden lehrt Sie den Umgang 
mit verschiedenen Tauwerkmaterialien, Spleissen von ge-
schlagenem (gedrehtem) Tauwerk, Spleissen von gefloch-
tenem Tauwerk mit und ohne Mantel (Dynema).
Anmeldung im BYC-Sekretariat erforderlich

Abslippen
Freitag / Samstag, 13./14. April
Nach Plan werden die Boote ins Wasser gebracht. Keine 
Parkmöglichkeit im BYC.

Clubdienst
am Sonntag, dem 15. April ab 10.00 Uhr räumen wir ge-
meinsam auf. Keine Parkmöglichkeit im BYC.

Ansegeln 
am Samstag, dem 21. April findet das gemeinsame Anse-
geln der Vereine Wannsee/Unterhavel statt, an dem sich 
der Berliner Yacht-Club beteiligt. Nach der Begrüssung 
unter dem Flaggenmast im BYC Geschwaderfahrt zum 
VSaW, der „das Ansegeln an Land“ ausrichtet.

Advent im BYC - Punsch und Stolle - come 
together - Segeln am 2. Advent, 10. Dezember 06

Alle Punkte wurden erfüllt:
*Festlich hatten Petra Swoboda und Gitti Langosch unsere 
Räume geschmückt, Glühwein- und Lavendelduft steigen 
allen in die Nase, Musik stimmte uns ein. 
*Wunderbare Getränke, Gebäck und Stollen standen be-
reit (drei Meter Stollen wurden vertilgt!).
*Man kam zusammen und zwar mit Namenschildern ver-
sehen, so dass man sich gegenseitig erkennen oder ken-
nenlernen konnte. Es herrschten Gedrängel und wohlige 
Enge durch alle Generationen.
*Und was das Segeln anbelangt ... einige Unermüdliche 
waren tatsächlich auf dem Wasser gewesen, ehe sie sich 
beteiligten, die übrigen im Saal konnten auf dem Bild-
schirm grossartige Segelscenen miterleben.
Herzlichen Dank den Organisatoren und Helfern!

******
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BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zu Beginn des Quartals.
Ausgabe 04 / 06 Dezember 2006, Auflage: 570 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon und Fax  (030)  802 46 07
e-mail: GesaGruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 1/07 (erscheint März) 10. Februar 2007.

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber
Stellvertretender Vorsitzender: Frank Piotrowski
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreter: Jochen Wohlfeil
Regattawart: Ludwig Burtschell, Stellvertreterin: Maria Busch
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Kontaktvermittlung zu den Medien: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: http://www.berlineryacht-club.de
              http://www.byc-berlin.de

e-mail: Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Clubhaus Tel.:  (030)  803 53 08
Oekonomie Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort:
untere Havel,  Wasserstraße km 11, 2  großer Wannsee

Längengrad: 13, 1616
Breitengrad: 52, 4199 

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag:  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag:  7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch:  8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag:  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung:
Berliner Sparkasse
(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
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stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann
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Der Vorstand vom 
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